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Berufsmesse Thurgau, 
17. bis 19. September

Die Berufsmesse Thurgau findet 
auch dieses Jahr wie gewohnt 
statt. Die Messeverantwortlichen 
haben ein aufwendiges Schutz-
konzept erarbeitet, damit den Ju-
gendlichen und ihren Angehöri-
gen trotz Corona der Besuch der 

Messe möglich ist. 
Gerade in Zeiten von Corona ist es für die Jugendli-
chen eine herausfordernde Aufgabe, sich mit der 
Berufswahl auseinanderzusetzen.
An der Messe werden rund 200 spannende Berufe 
und Ausbildungen, welche im Thurgau erlernt wer-
den können, präsentiert. Auch die landwirtschaftli-
chen Berufe sind an der Berufsmesse vertreten.
In diesem Frühjahr haben wir auf unseren Landwirt-
schaftsbetrieben beweisen können, wie wichtig un-
ser Beruf für uns und unsere Bevölkerung ist. Unsere 
Produkte wurden geschätzt!
In den Hofläden war die Nachfrage nach einheimi-
schen, frischen und regionalen Produkten gross. 
Damit das Interesse an unseren Produkten bestehen 
bleibt, brauchen wir gut ausgebildete Fachleute. 
Die Grundbildung zum/zur Landwirt/in ermöglicht 
dir, einen der schönsten und abwechslungsreichsten 
Berufe zu erlernen. 
Die verschiedenen Lehrbetriebe und ihre Familien 
sind bestrebt, dir die Möglichkeit zu bieten, einen 
spannenden und interessanten Beruf zu erlernen. 
Die Berufsbildungskommission des Verbandes Thur-
gauer Landwirtschaft (VTL) hat wiederum einen 
spannenden Stand aufgebaut. Wichtige Informatio-
nen und Fragen zum Beruf werden dir gerne und 
kompetent beantwortet. Du erfährst alles über die 
Grundbildung und die verschiedenen Weiterbil-
dungsmöglichkeiten.
Wir freuen uns auf deinen Besuch und viele span-
nende Gespräche!

Silvia Eigenmann, Kommission Berufsbildung VTL
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Stellenanzeigen
Empfehlungen

Gut zum Druck
Sie erhalten den gewünschten Abzug. Er ist nur für Text und Gestaltung verbindlich. 
Bitte prüfen Sie  diesen Abzug genau.

Bei allfälligen Korrekturen im Rück-Mail vermerken.

Burgauerstrasse 50
9230 Flawil

Ihr Kontakt
T +41 58 344 97 41

sgbauer@galledia.ch

2-spaltig  ×  46 mm

Probeabzug-Pfad: 
Landwirt_Haggenmacher

Name der zuständigen Person: 
buedom

Wir suchen per sofort oder nach 
Vereinbarung in Meilen ZH einen

Landwirt EFZ

für unsere 70 Milchkühe ( mit Melkroboter Lely )

Ausserdem auf dem Hof: 20 Wagyu-Mutterkühe, 
20 Masttiere, Kälberaufzucht, 20 Pensionspferde, 
60 ha landwirtschaftliche Nutzfläche, 
Kleintierzoo, Hofladen, Events. 

Für weitere Auskünfte:
Hof Hinterburg, Adrian Haggenmacher 
haggenmacher@hotmail.com, Tel. 078 815 51 47
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Kleinanzeige:  

Schwarz- weiss, 1/16 Seite, 2 Module 

Erscheinung: 3x (in den kommenden 3 Wochen) 

www.bruetsch-lohnbetrieb.ch 

Steine sammeln 
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt!

4 m Arbeitsbreite, Steine ab 28 mm 
Melden Sie sich unter: 079 578 87 24 56
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TOP TEMPORÄR STEINER 

__ g-,.f} kompetent und fair 
C, � ••• in Gewerbe und Landwirtschaft 

2 Haushaltshilfen für kinderreiche 
Bauernfamilie im Raum Wil

➞  Einsatzzeit: ca. 6.30 – 10.00 Uhr: 
Kinderbetreuung/Haushaltshilfe

➞  Einsatzzeit: ca. 16.00 – 21.00 Uhr: 
Aufgabenhilfe/Kinderbetreuung

➞  Von Vorteil Schweizerdeutsch,  
sehr gute Deutschkenntnisse

Top Temporär Steiner Telefon 071 430 01 90
Degenau Mobile 079 507 41 64
9220 Bischofszell info@toptemporaer.ch
 www.toptemporaer.ch

Gesucht

Lohnunternehmen / Person
mit eigener Obstauflesemaschine, welche 
uns bei der Apfelernte 1- bis 2-mal in der 
Woche hilft. Märwil, Tel. 079 357 82 02

56601

Für das Vertrauen und die Treue unserer Kund-
schaft möchten wir uns ganz herzlich bedanken.
Wir wünschen allen schöne Festtage und ein 
gutes neues Jahr.                               Haffa-Team

Daniel Maschinenbetrieb

Fax   071 648 26 23 

16815 SB

Wir suchen ab sofort und auf die Herbstsaison 2017

LANDWIRTSCHAFTLICHER 
MITARBEITER

Hast du Lust auf eine neue Herausforderung, dann 
bist du bei uns richtig.

Modernste Technik erwartet dich. 
Werkstatt mit einer modernen Infrastruktur. 
Ein aufgestelltes Team freut sich auf dich.

Weitere Auskunft erteilt dir gerne:

Daniel Haffa 
Oberandwil 8, 8586 Andwil 
Telefon 071 648 13 19 / Natel 079 698 90 01

Wir suchen für die Herbstsaison 2020

Landwirtschaftlicher 
Mitarbeiter

für landwirtschaftliche Transporte mit  
Traktor und LKW. 
Moderne Techniken erwarten Dich. 
Bist Du interessiert, dann freut sich ein 
aufgestelltes Team auf Deine Anfrage.

Weitere Auskünfte erteilt Dir gerne:

Heidi und Daniel Haffa
Oberandwil 8, 8586 Andwil
Telefon 078 764 29 11 56615

✓ Melkberatung, Mastitis Diagnostik
✓ Trächtigkeitstest Milch/ Blut
✓ Futtermittel-/ Einstreuqualität
✓ Hofverarbeitung
✓ Wasseranalytik

BAMOS AG | 9602 Bazenheid | Tel. 071 622 20 66 | info@bamos.ch  www.bamos.ch 

Beratungspakete „Glück im Stall“  
„Rundum Gsund“ 
✓ Checkup: Eutergesundheit, Melkanlage, 

Fütterung, Stallhygiene/Einstreu
✓ Neutral und unabhängig
✓ Tiefe Kosten, maximaler Nutzen

Antibiogramm - Sensititre ® 
✓ Bei chronischer Mastitis oder vor

dem Trockenstellen
✓ Mit CH-Tierärzten entwickelt
✓ Empfindlichkeitstest auf 19 Antibiotikagruppen
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Gratis

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

Sorgentelefon für Kinder

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch • SMS 079 257 60 89
www.sorgentelefon.ch • PC 34-4900-5
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für private Anzeigen ohne gewerbsmässigen Handel

Hier nehmen wir private Anzeigen für Kauf und Verkauf von Haustieren (nur Hunde und Katzen), Hausrat,  
Fahrzeugen, Maschinen und Geräten auf (gegen Vorausbezahlung). Erscheint vorerst alle zwei Wochen. 

Sende
n Sie  

uns I
hren

  

�
Eintr

ag!

Der Betrag von CHF ____________ liegt bei. (Nur gegen Bar-Vorausbezahlung) inklusive 7,7 % Mehrwertsteuer

Vorname, Name:

Strasse, PLZ / Ort:

Einsenden an:	 Galledia Fachmedien Frauenfeld AG, Anzeigen, Zürcherstrasse 310, 8500 Frauenfeld

Bestellschein für Ihr Angebot in der Fundgrube für den privaten Markt

❏ Zu verkaufen	 ❏ Zu kaufen gesucht	 ❏ Diverses

Maximal 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 1 Zeile� CHF 20.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 2 Zeilen� CHF 30.–
weitere 50 Zeichen 
(inkl. Leerschläge und Punkte)

= 3 Zeilen� CHF 40.–

Zu verkaufen

Plastik-Mostfässer, 50 – 150 L; Asthalter�
� Tel. 071 633 10 91

5 Tage bis Stempel 

lntensiv-Theoriekurs LKW 
Kurs vom 2. bis 6. November 
Kosten Fr. 560.– (inkl.: Theoriebuch, Lern-CD) 
Theorieprüfung am letzten Kurstag. 
Das gibt es nur bei uns! 

info@trigan-weiterbildung.ch
079 420 75 87 

Ich freue mich auf motivierte Kursteilnehmer. 
Mario Mangold, Kursleiter

56
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Junge Bauernfamilie sucht 

Pacht- / Kaufland 
Region Wängi / Frauenfeld

Telefon 076 445 77 58 – Danke 55
81
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  Wir freuen uns auf Ihren Auftrag! 
Wir empfehlen uns zum: 
 - Maishäckseln mit/ohne Bunkerhäcksler 
 - Maispflückschroten mit/ohne Hochkipper 
 - Silowurstpressen 
 
Natel 079 433 98 14  Fax 071 412 72 33 
 
 
 

Wir empfehlen uns zum:
–  Maishäckseln mit /ohne  

Bunkerhäcksler
–  Maispflückschroten mit /ohne  

Hochkipper
– Silowurstpressen
Natel 079 433 98 14, Fax 071 412 72 33
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59
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Bezugsquellen 
für den Landwirt

BALLENAUFLÖSER UND MISCHER

www.ballemax.ch
9304 Bernhardzell 
& 071 433 24 23

COMPUTER UND SOFTWARE

Landstr. 33
9533 Dietschwil

FARMSOLUTION
Buchha l tung
Faktura
Fe ldmanager
Kuht ime

swiss farm management software

071 930 06 66
079 608 59 27
info@agrosoft.ch
www.agrosoft.ch

ENTMISTUNGSANLAGEN

S
C

H
N

E
ID

E
R

SCHNEIDER 
LANDMASCHINEN  AG 9548 MATZINGEN

N Beratung
N Verkauf
N Service
N Reparaturen
N grosses 
 Ersatzteillager

Eugen-Kolb-
Entmistungs-
Anlagen

 Telefon 052 376 16 95
www.schneider-landmaschinen.ch

FORSTPFLANZEN
Josef Kressibucher AG
Waldpflanzen, Wildgehölze, Christbaumkulturen  
Ast 2, 8572 Berg, & 071 636 11 90 
Fax 071 636 10 29, www.kressibucher.ch

FÜTTERUNGSANLAGEN

Silo, Fördersysteme, Fütterungssysteme, Stalllüftungen
5600 Lenzburg, & 062 769 69 69

JAUCHERÜHRWERKE 
Von Arx Rührwerkbau
Bischofszellerstrasse 123, 9200 Gossau 
& 071 385 30 60, www.ruehrwerkbau.ch 
info@ruehrwerkbau.ch

OFENBAU

Tel.  071 367 14 58
Nat. 078 722 84 67

ONLINESHOP

.c
h

H A N D W E R K E R - S H O P

24
shop@manser24.ch ❘ Tel. 071 440 40 40

Moser Stalleinrichtungen AG
8580 Amriswil

Telefon  071 414 38 30

PLANEN UND EINRICHTEN

STALL- UND HALLENBAU

Tel.: 071 / 767 90 30

STALLLÜFTUNGEN

Silo, Fördersysteme, Fütterungssysteme, Stalllüftungen
5600 Lenzburg, & 062 769 69 69

Inserate im «Thurgauer Bauer»  
sind das A und O  
für jeden Geschäftserfolg.

Wer inseriert, bleibt am Ball.

Inserat

Top Temporär Steiner  9220 Bischofszell
Telefon 071 430 01 90   info@toptemporaer.ch

Für Temporäreinsätze im Gewerbe/Bau 
und Landwirtschaft suche ich motivierte:

Landwirte
Landschaftsgärtner
Qualifizierte Handwerker

Warten Sie nicht  -  rufen Sie an.
Ich brauche Sie!

13
00

30
.A

.S
B

STELLENVERMITTLUNG

Top Temporär Steiner, 9220 Bischofszell
Telefon 071 430 01 90, www.toptemporaer.ch

BIO-FUTTERMITTEL

Geflügelzucht AG
Junghennen, Truten, Mastküken, Eintagsküken
9402 Mörschwil, & 071 866 17 52, www.hühner.ch

Geisser

GEFLÜGELZUCHT

Inhaber Sepp Rüegg, eidg. dipl.  Geflügelmeister 
Junghennen, Küken sowie Bio-Junghennen 
& 071 659 05 05, Fax 071 659 05 20

Geflügelzucht Jud, Kaltbrunn
Auslauf-Junghennen, Bio-Junghennen
Eier, Zubehör, Ställe
& 055 283 11 08
www. hühnerverkauf.ch

NEUE ENERGIEN

Energieberatung Landwirtschaft / Gewerbe
Energieberatung Wohnbauten
Photovoltaik

LAVEBA, Vadianstrasse 29, 9001 St. Gallen
& 058 400 66 88, www.laveba.ch
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Ihre Maisernte - unser Angebot: 
Mais häckseln & transportieren, Füllen von Hoch- &  
Fahrsilos, Transport in Ihre Trocknungsanlage, 
Organisieren der Subunternehmer fürs Herstellen 
von Ballen oder Würsten & das Stapeln von Ballen. 
Haben Sie Fragen oder brauchen Sie noch Mais? 
Wir freuen uns über Ihren Anruf. 

frei-hoerhausen.chFamilie Frei
Hauptstrasse 11
8507 Hörhausen
052 763 48 85
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Neue Ernte
 - Heu, Luzerne, Stroh, diverse Sorten  
Häckselstroh; alles auch in Bio-Qualität 

 - Mais- und Grassiloballen, Maispellets etc.
 - NEU: Bio-Pflanzenkohle, als Futter-, Gülle- 
und Mistzusatz sehr interessant. Das reine 
Naturprodukt bindet Nährstoffe und Gerüche.

 - Kakaoschalen; Dinkelspelzen- und Strohpellets
 - diverse Maschinentransporte Im-/Export mit Verzollung

A-6890 Lustenau / Vorachstr. 150
Tel.: +43 5577 84 740
Mobil: +43 664 33 67 231
office@hofer-landesprodukte.com
www.hofer-landesprodukte.com

56
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Molkerei Biedermann 
Berufsinformations-Nachmittag 
 
Du interessierst dich für einen der folgenden Berufe und möchtest 
den Beruf hautnah erleben? Bei uns hast du die Chance! 
 

• Milchtechnologe/in EFZ 
• Milchpraktiker/in EBA 
• Polymechaniker/in EFZ 

 
Wann: Mittwoch, 16. September 2020, 14.00 Uhr 
Wo: Molkerei Biedermann, Schützengütlistr. 2, 9220 Bischofzsell 
 
Anmeldung bis 11. September an job@biomolkerei.ch mit Angaben 
von Vorname, Name, Adresse und Wunschberuf. 
Bitte beachte, dass die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
 

www.biomolkerei.ch  

Molkerei Biedermann
Berufsinformations-Nachmittag
Du interessierst dich für einen der folgenden 
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www.biomolkerei.ch

 
 

 
Molkerei Biedermann 
Berufsinformations-Nachmittag 
 
Du interessierst dich für einen der folgenden Berufe und möchtest 
den Beruf hautnah erleben? Bei uns hast du die Chance! 
 

• Milchtechnologe/in EFZ 
• Milchpraktiker/in EBA 
• Polymechaniker/in EFZ 

 
Wann: Mittwoch, 16. September 2020, 14.00 Uhr 
Wo: Molkerei Biedermann, Schützengütlistr. 2, 9220 Bischofzsell 
 
Anmeldung bis 11. September an job@biomolkerei.ch mit Angaben 
von Vorname, Name, Adresse und Wunschberuf. 
Bitte beachte, dass die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
 

www.biomolkerei.ch  

56
61

3 

50972

Einstreue aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850
www.einstreue.ch

Stroh
lang und geschnitten

Strohhäcksel
ANIbric (FR) und VITA (SK) 
ANIlin • Leinenstroh
sowie andere verschiedene Häcksellängen  
in Klein- und Grossballen

ANIfamily-Einstreue
ANIbasic • Sägemehl
ANIspan • Hobelspäne fein
ANIpremium • Hobelspäne grob
ANIgrano • Weichholzgranulat

ANIpelli • Strohwürfel für Pferde
ANIvac • Strohwürfel für Rinder
ANIgallo • Strohwürfel für Geflügel 
ANIporc • Strohwürfel für Schweine

ANIpelli plus • Strohkrümel für Pferde
ANIvac plus • Strohkrümel für Rinder
ANIgallo plus • Strohkrümel für Geflügel          
ANIporc plus • Strohkrümel für Schweine

Einstreue aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850
www.einstreue.ch

Stroh
lang und geschnitten

Strohhäcksel
ANIbric (FR) und VITA (SK) 
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ANIspan • Hobelspäne fein
ANIpremium • Hobelspäne grob
ANIgrano • Weichholzgranulat

ANIpelli • Strohwürfel für Pferde
ANIvac • Strohwürfel für Rinder
ANIgallo • Strohwürfel für Geflügel 
ANIporc • Strohwürfel für Schweine

ANIpelli plus • Strohkrümel für Pferde
ANIvac plus • Strohkrümel für Rinder
ANIgallo plus • Strohkrümel für Geflügel          
ANIporc plus • Strohkrümel für Schweine
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Zu pachten gesucht
Kein Nachfolger??
Wer gibt einem jungen Landwirt mit 
langjähriger selbstständiger Erfahrung 
in der Landwirtschaft eine Chance, 
einen kleinen bis mittleren Landwirt-
schaftsbetrieb zu bewirtschaften, mit 
oder ohne Wohnmöglichkeit?
Bitte alles anbieten.
Chiffre140527 TB,galledia frauenfeld ag 
Zürcherstrasse 238, 8500 Frauenfeld

Wir empfehlen uns für die Futter- und
Zuckerrübenernte mit leistungsfähigem
Vollernter Stoll.
Sehr schonende Aufnahme mit grossen
Kunststoff-Hubrädern, speziell für die
Futterrübenernte.
Max Herzog, Landmaschinen
8555 Müllheim, Tel. 052 7631360

Wir empfehlen uns für die Futter- und Zucker-
rübenernte mit leistungsfähigem

Vollernter Stoll.
Sehr schonende Aufnahme dank grossen Kunst-
stoff-Hubrädern, speziell fürdieFutterrübenernte.

Max Herzog Landmaschinen
8555 Müllheim,Telefon 052 7631360

Vertrauen Sie 
auf modernste 
Presstechnik
Wir arbeiten zusammen mit 
Ihrem Lohnunternehmer oder 
organisieren den Vollservice.

Gerne beraten wir Sie!
– zuverlässig
– kompetent
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Vollernter Stoll.
Sehr schonende Aufnahme dank grossen Kunst-
stoff-Hubrädern, speziell fürdieFutterrübenernte.

Max Herzog Landmaschinen
8555 Müllheim,Telefon 052 7631360

Wir sind Käufer ab Feld von Silomais, Körnermais und Kolbenmais

Jetzt aktuell !
Maisrundballen pressen

56
61

4 
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KURZ ERWÄHNT

Die Anliegen sind wichtig, gehen aber zu weit
Verschiedene Organisationen reichten heute 
die Doppelinitiative Biodiversität und Land-
schaft ein. Die Landschaftsinitiative will das 
Kulturland stärker schützen und dabei die Ge-
bäudefläche plafonieren. Die Biodiversitätsin-
itiative fordert mehr Fläche und Geld für die 
Förderung der Biodiversität. 

Text und Bild: Schweizer Bauernverband

Der Trägerverein «Ja zu mehr Natur, Landschaft und 
Baukultur» mit den Organisationen Pro Natura, Bird-
Life Schweiz, Schweizer Heimatschutz und Stiftung 
Landschaftsschutz Schweiz, reichte heute die Dop-
pelinitiative Biodiversität und Landschaft ein.
Die Landschaftsinitiative «Gegen die Verbauung un-
serer Landschaft» will das Bauen ausserhalb der Bau-
zonen stoppen. Der bessere Schutz des Kulturlandes 
vor Überbauung und anderen Flächenansprüchen 
ist auch dem Schweizer Bauernverband (SBV) ein 
zentrales Anliegen. Die Landwirtschaft bewegt sich 
gezwungenermassen ausserhalb der Bauzone und 
kann sich auch nur dort weiterentwickeln. Dazu ge-
hören zeitgemässe Gebäude mit genügend Platz für 
Tiere und effizientes Arbeiten. Die Zahl und Fläche 
der Gebäude einzufrieren, wie dies die Initiative for-
dert, geht deshalb für den SBV zu weit. 

Der SBV unterstützt auch das Anliegen, die Biodiver-
sität zu fördern. Diese hat für die Landwirtschaft eine 
grosse Bedeutung. Deshalb stellen die Bauernbetrie-
be im Schnitt 16 Prozent des Kulturlandes (gefordert 
ist ein Mindestanteil von 7 Prozent) als Biodiversi-
tätsförderflächen zur Verfügung. Statt die Fläche wei-
ter auszudehnen, gilt es zuerst das ökologische Po-
tential der bestehenden Flächen optimal zu nutzen. 
Die Hauptfunktion des landwirtschaftlichen Kultur-
landes und insbesondere der Fruchtfolgeflächen ist 
nach wie vor die nachhaltige Produktion von Le-
bensmitteln.

Beide Anliegen sind im Sinne der Landwirtschaft, 
ihre Ausgestaltung geht aber im Hinblick auf deren 
Hauptaufgabe zu weit. 
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JA zum revidierten Jagdgesetz
In Bern versammelten sich Bäuerinnen und 
Bauern, Jägerinnen und Jäger sowie Sympa-
thisanten aus allen Landesteilen auf dem Bun-
desplatz, um gemeinsam für ein JA zum revi-
dierten Jagdgesetz einzustehen. Vertreterinnen 
und Vertreter aus der Politik und von betroffe-
nen Organisationen appellierten mit Herzblut 
und triftigen Argumenten für ein JA des 
Stimmvolkes.

Text und Bilder: Ramon Lienhard, SBV

«Das angepasste Jagdgesetz schafft die Voraussetzun-
gen für ein Nebeneinander von Land-, Forstwirtschaft 
und Grossraubtieren und stärkt die Sicherheit für Tiere, 
Landschaften und Menschen», so Anton Merkle, Präsi-
dent JagdSchweiz. Diese Sicherheit ist auch den Natio-
nalrätinnen Esther Friedli und Simone de Montmollin 
wichtig. De Montmollin wies auch auf die Finanzierung 
von Arten- und Lebensraumschutz, von Zugvögel- und 
Wildtierreservaten, auf die Beteiligung des Bundes an 
Behebung von Infrastrukturschäden des Bibers sowie 
auf die 300 Wildtierkorridore hin. Sie warnte: «All dies 
sind langjährige Forderungen der Gegner, die mit dem 
Referendum nun aufs Spiel gesetzt werden.»
Nationalrätin Christine Bulliard-Marbach, Präsidentin 
der Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete, 
begrüsst, dass mit dem neuen Gesetz nicht nur die 
Nutztiere, sondern auch Wildtiere wie zum Beispiel 
Biber und Luchs besser geschützt werden. Statt wie 
bisher bei über 300 geschützten Arten ist neu nur 
noch bei drei überhaupt eine Regulierung möglich. 
Der betroffenen Bergbevölkerung verursachen im-
mer mehr Wölfe immer mehr Konflikte. Bergbäuerin 
Regula Schmid-Blumer ist besorgt: «Das Nebenei
nander von Wolf und Alpwirtschaft ist für uns sehr 
belastend. Wir müssen unser Vieh Tag und Nacht 
schützen. Mehrere Schafzüchter stellten deshalb die 
Alpbestossung bereits ein, ganze Talschaften drohen 
nicht mehr bewirtschaftet zu werden. Dadurch ge-
hen wertvolle Traditionen, wie zum Beispiel die Her-
stellung von Alpkäse, verloren und die alpine Kultur-
landschaft verbuscht.» Wegen Letzterem befürchtet 
Jill Nussbaumer, passionierte Wanderin und Vize-
präsidentin der JFDP, dass die Wandermöglichkeiten 
in der Schweiz stark eingeschränkt werden könnten. 

Sie hält es nicht für richtig, dass Städterinnen und 
Städter der Bergbevölkerung vorschreiben, unter 
welchen Bedingungen sie zu leben hat.

Nationalrat Markus Ritter 
unterstrich, dass sich auch 
die Schweizer Landwirt-
schaft für die Artenvielfalt 
einsetzt. Der Präsident des 
Schweizer Bauernver-
bands sieht aber Grenzen: 
«Die Land- und Alpwirt-
schaft sind durch die 
Rückkehr der Grossraub-
tiere ganz besonders be-
troffen. Es ist legitim, dass 

Bäuerinnen und Bauern ihre Tiere schützen wollen.» 
Er wundert sich, weshalb Schafe und Ziegen von den 
Tierschutzorganisationen kaum Schutz bekommen 
und hilflos den Wölfen ausgesetzt werden. Nebst Re-
den sendeten die Teilnehmenden mit Glocken, Trei-
cheln und Alphornklängen einen Weckruf an die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, sie mit einem 
JA zu unterstützen. Das revidierte Jagdgesetz sei klar 
ein Schutzgesetz im Interesse der ganzen Bevölke-
rung. Sie appellierten an das Stimmvolk, am 27. Sep-
tember JA zu stimmen.

Maskenpflicht eingehalten! Aus dem Kanton Thurgau 
unterstützte eine Delegation des Verbandes Thurgauer 
Landwirtschaft (VTL) die Manifestation, welche von  
Urs Schneider, Stv. Direktor des SBV (2. v. l.), herzlich 
willkommen geheissen wurde.

VTL
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Die Berufsbildungskommission des Verbandes 
Thurgauer Landwirtschaft (VTL) präsentiert an 
der Berufsmesse Weinfelden vom 17. bis 19. Sep-
tember 2020 ihre vielschichtigen Berufsfelder. 
Berufsprofis vor Ort geben gerne Auskunft über 
«ihr» Berufsleben.

Text und Bild: Daniel Thür, VTL; pd

Welches Berufsfeld verfügt schon über ein so breites 
Spektrum wie die Landwirtschaft? Längst gibt es nicht 
nur den Landwirt mit seinen Tieren. Genauso beliebt 
sind die verwandten Berufe wie Obstbauer, Geflügel­
halter, Gemüsebauer, Winzer oder Weintechnologe. 
Am Samstag ist Familientag, am Stand der Landwirt­
schaft stehen u.a. Fachfrauen für die Bäuerinnen­
ausbildung, um Interessentinnen einen Einblick in die 
facettenreiche Berufsbildung zu vermitteln sowie Fra­
gen zu beantworten. Ebenfalls gibt es an einem Wett­
bewerb einen gluschtigen Znüni für eine Schulklasse 
zu gewinnen. Weitere Infos: www.agri-job.ch

Schutzmassnahmen
Von den Messeverantwortlichen wurde ein umfang­
reiches und aufwendiges Schutzkonzept erarbeitet, 
das durch die zuständige Behörde vorbehaltlos ge­
nehmigt wurde. Die aktuelle Lage wird zudem wei­
terhin laufend beurteilt und die Massnahmen den 
Gegebenheiten angepasst. Unter anderem sind Be­
sucher und Aussteller angehalten, den Mindestab­
stand einzuhalten, alle Besucher und auch Aussteller 
müssen sich zur Nachverfolgung registrieren, es gibt 
Handwaschmöglichkeiten und Desinfektionsmittel­
spender und die Besucherwege in den Räumen des 
Berufsbildungszentrums wurden konsequent vom 
Schulbetrieb getrennt. 
Ausserdem ist die Besucherkapazität zu den definier­
ten Besuchszeiten beschränkt, weshalb dringend 
empfohlen wird, sich bereits vorgängig zu registrie­
ren, um sich so die Teilnahme zu sichern. Spontane 
Besuche sind möglich, sofern noch freie Kapazitäten 
verfügbar sind.
www.berufsmesse-thurgau.ch

Facetten der Landwirtschaft

Berufsmesse Weinfelden 2020

KURZ ERWÄHNT

BEKO diskutiert kontrovers über Sistierung
Die Beratende Kommission für Landwirtschaft 
(BEKO) spricht sich mehrheitlich dafür aus, die 
parlamentarische Diskussion über die AP 22+ 
nicht hinauszuschieben.

Text: lid.ch

Die Mehrheit der BEKO bedaure eine allfällige Sistie­
rung der AP22+, wie es in einer Medienmitteilung 

heisst. Die Mehrheit war der Meinung, dass die Mass­
nahmen zur Reduktion der Umweltbelastung, die 
stärkere Unterstützung der Mehrwertstrategie und die 
bessere soziale Absicherung der Bauernfamilien nicht 
verzögert werden dürften. Eine Minderheit unterstützt 
die Sistierung, weil die AP22+ zu viele negative Aus­
wirkungen mit sich bringe, insbesondere den Rück­
gang der Produktion, die dadurch steigenden Import­
mengen und die zunehmenden Auflagen.
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Das neue Jagdgesetz schützt Wild- und Nutztiere 
Um das revidierte Jagdgesetz ist ein heftiger Abstim­
mungskampf entbrannt, der auf den ersten Blick 
verwirrlich ist. Das liegt an der gegnerischen Kampa­
gne, die den Eindruck erweckt, es werde der Schutz 
der Wildtiere reduziert. Dies ist jedoch nicht der Fall, 
im Gegenteil. So schreibt der Bundesrat auf S.37 des 
Abstimmungsbüchleins: «Die Schweiz will die Arten­
vielfalt stärken. Das revidierte Jagdgesetz leistet dazu 
einen wichtigen Beitrag: Es schützt mehr Wildtier­
arten, und es schützt sie besser als bisher.»
Kernstreitpunkt ist die Regulierung der geschützten 
Wildtiere, also die Bestimmungen, wann und unter 
welchen Voraussetzungen deren Bestand reduziert 
werden darf. Davon nicht betroffen ist der Schutz 
der Wildtiere, dieser bleibt selbstverständlich integral 
erhalten. Besonders umstritten ist die Regulierung 
des angewachsenen Wolfsbestandes, wo die Kanto­
ne im föderalistischen Sinn mehr Kompetenzen er­
halten, sich jedoch an die strengen Vorgaben des 
Bundes halten müssen.
Dieser Punkt ist gerade für die Bäuerinnen und Bau­
ern besonders wichtig, denn die Land- und Alpwirt­
schaft ist im besonderen Masse durch die Rückkehr 
von Grossraubtieren betroffen. Die Bestände ge­
schützter Arten, insbesondere des Wolfes, haben 
sich in den letzten Jahren stark vermehrt. Der Wolfs­
bestand wächst stetig an: 2019 lebten rund 80 Wölfe 
in der Schweiz, und immer mehr Rudel in immer 
mehr Gebieten bilden sich. In diesem Jahr setzt sich 
die Ausdehnung stark fort. 2018 wurden 591 Nutz­
tiere von Grossraubtieren gerissen, darunter auch 
solche, die mit Hunden und Zäunen geschützt wa­
ren. Auch Schafe, Ziegen und Kälber sind Tiere, die 
geschützt werden müssen. Es braucht also eine Re­
gelung, welche dem Schutz von Wild- und Nutz­
tieren gleichermassen Rechnung trägt.
Nach geltendem Gesetz ist ein Abschuss erst mög­
lich, wenn ein Wolf innerhalb eines Monats 25 oder 
innerhalb von vier Monaten 35 Nutztiere reisst. Das 

verursacht grosses Leiden bei den betroffenen Tie­
ren. Für die Besitzer bedeutet dies nicht nur einen 
finanziellen Schaden, noch bedeutender ist die emo­
tionale Betroffenheit. Die aktuelle Situation führt 
dazu, dass die Alpwirtschaft gefährdet ist. Bereits 
wurden zum Beispiel im Wallis 10 000 Schafe weni­
ger gesömmert als noch vor wenigen Jahren, und 
die Beispiele von nicht mehr bestossenen Alpen 
oder deren vorzeitiger Entleerung häufen sich lan­
desweit. Auch weil Arbeitslast und Kosten für den 
Herdenschutz zu hoch werden. Die fehlende Pflege 
der Alpen hat eine Vergandung, zunehmende Erosi­
onsgefahren und auch eine empfindliche Einschrän­
kung des Wanderwegnetzes zur Folge. Somit ist 
auch der in Covid-Zeiten noch wichtigere Sommer­
tourismus im Inland negativ betroffen.
Die Schweizer Bäuerinnen und Bauern messen dem 
Tierwohl eine grosse Bedeutung zu. Sie pflegen eine 
starke Beziehung zu ihren Tieren. Es ist ihr legitimes 
Interesse, dass sie ihre Tiere schützen wollen. Sie 
verlangen deshalb eine wirksame Regulierung, da­
mit sich die Schäden und das Leid für die Nutztiere 
in Grenzen halten. Das sind keine Maximalforderun­
gen, denn auch die Landwirtschaft ist bereit, ihren 
Beitrag für den Schutz der Wildtiere zu leisten. Aber 
gleichzeitig soll auch der Schutz der Nutztiere ange­
messen berücksichtigt werden. 
Das revidierte Jagdgesetz ist ein guter Kompromiss, 
weil dem Schutz von Wild- und Nutztieren gleichzei­
tig und ausgewogen Rechnung getragen wird. Das 
revidierte Jagdgesetz ist in diesem Sinne ein Wild­
tier-Nutztier-Schutz-Gesetz und keineswegs ein Ab­
schussgesetz, wie es die Gegner einseitig bezeich­
nen. Das Gesetz ebnet den Weg für ein geregeltes 
Nebeneinander von Bevölkerung, Landwirtschaft 
und Grossraubtieren. Es stellt eine vernünftige Lö­
sung dar, die unsere volle Unterstützung verdient.

Dr. Jakob Stark, Ständerat, Buhwil

AUS UNSEREM LESERKREIS

  Wetterregel für den September:

Nach Septembergewittern wird man im 
Februar vor Schnee und Kälte zittern.
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Effizienter, angenehmer und sicherer Umgang mit Rindern

Mit Grips anstelle von Muckis
Text und Bild: Bruno Ottiger, Milchviehteam,  
BBZ Arenenberg

Rinder sind gute Beobachter
Rinder sind Herdentiere und als solche sehr intelli­
gent und hervorragende Beobachter. Diese Eigen­
schaften lassen den Umgang mit ihnen stressfrei 
und effizient gestalten. Oft beobachten uns die Rin­
der schon von Weitem. Aber erst, wenn wir eine ge­
wisse Nähe zu den Tieren erreicht haben, beginnen 
sie auf uns zu reagieren. Machen wir dann noch ein 
paar Schritte auf sie zu, sind wir in der Bewegungs­
zone der Rinder und es wird den meisten Tieren zu 
viel. Sie weichen dem Druck, den wir auf sie aus­
üben, indem sie Abstand gewinnen.

Rinder reagieren stark auf Körpersprache
Selbstverständlich ist die Reaktion der Rinder auf uns 
je nach: Position zum Tier, Winkel zum Tier, Ge­
schwindigkeit und Timing verschieden. Also, trete ich 
in der Kopfregion seitlich auf ein Tier zu, so werden 
die meisten Tiere sich nach vorne von mir abwen­
den. Übrigens, wenn sie frontal auf ein Rind zulau­
fen, ist das eine Kampfansage und sie müssen damit 
rechnen, dass das Tier sie angreift. Also immer seit­
lich sich dem Tier nähern. Wollen sie das Tier bewe­
gen, so laufen sie im Zickzack auf das Tier zu, denn 
ein Grundsatz beim stressfeien Umgang mit Tieren 
heisst:
«Bewegung erzeugt Bewegung»
Ist das Tier einmal in Bewegung, können sie es nur 
durch Beherzigen der oben genannten Punkte lei­
ten. Laufen sie am Rande der Bewegungszone mit 
dem Tier mit, so wird es langsamer werden und 
nach kurzer Zeit stehen bleiben. Laufen sie aber in 
entgegengesetzter Richtung zum Tier ebenfalls am 
Rande seiner Bewegungszone, so wird das Tier 
schneller. Es möchte möglichst schnell wieder seine 
Komfortzone erreichen und den Druck, den sie mit 
ihrer Anwesenheit auf das Tier auslösen, loswerden.

Gegenseitiges Vertrauen ist das Fundament 
im Umgang mit Rindern
Nur wenn das Tier die Erfahrung hat, dass die Per­
son, die da mit ihm arbeiten will, ihm gut gesinnt ist, 

wird es gerne das von ihm Verlangte mitmachen. 
Das gilt selbstverständlich auch für den Tierbetreuer. 
Hat einer der beiden Beteiligten Angst, kann daraus 
leicht Panik werden und dann wird es richtig gefähr­
lich. Aber auch gut gemeinte Zuneigung kann zu 
tragischen Missverständnissen im Umgang mit Rin­
dern führen. Eigentlich wollte der Stier ja nur spielen, 
heisst es dann nicht selten. Aber leider hatte er die 
Wirkung seiner Kräfte nicht dem Menschen ange­
passt. 

Guter Umgang mit Rindern kann jedermann 
lernen
An der landwirtschaftlichen Schule am Arenenberg 
wird auch dieses Jahr im November wieder ein ein­
tägiger Kurs zum Thema «Stressfreier Umgang mit 
Rindern» angeboten. Philipp Wenz ist ein hervorra­
gender Spezialist auf diesem Gebiet. Er begeistert seit 
Jahren in ganz Europa Neugierige für diese Methode. 
Vorteile von stressfreiem Umgang mit Rindern:

−− Tiere werden kontrollierbar
−− Die Arbeitsleistung steigt
−− Die Leistung der Tiere wird besser
−− Verluste gehen zurück
−− Weiden wird effizienter

Mit den Tieren arbeiten macht Spass
Doris Guhl aus Oppikon hat den Kurs besucht und 
ist seitdem mit noch mehr Spass am Arbeiten mit 

TIERHALTUNG

Der Kurs «Stressfreier Umgang mit Rindern» wird 
von der BUL als Weiterbildungskurs für Lehrmeister 
anerkannt.
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ihren Milchkühen. «Ich kann seit diesem Tag viel ent-
spannter in den Stall», sagt sie. «Ich habe mit meinen 
Kühen einen völlig neuen Umgang gelernt. Seitdem 
mache ich viel weniger Aktionen meinerseits, ich be-
obachte die Tiere viel mehr und setze meine Körper-
sprache zielbewusst und klar verständlich für die 
Tiere ein. Immer wieder einen Schritt zurückgehen, 
um den Tieren Zeit für ihre Reaktion zu geben, ist 
entscheidend», meint sie. «In der Mensch-Tier-Bezie-
hung ist der Mensch der Schlaue. Es liegt also an 
ihm, Wege und Lösungen zu finden, damit die Arbeit 
mit den Tieren zum Ziel führt. Setzte ich meinen 

Körper und die von mir gewählten Gegenstände so 
ein, dass die Tiere mit Freude und aus freiem Willen 
meine erwünschte Reaktion zeigen, habe ich einen 
grossen Schritt zum stressfreien Umgang mit Tieren 
gemacht.»

Neuer Kurs am 5. November 2020 in Tänikon
Habe ich Ihre Neugier geweckt? Gerne gebe ich wei-
tere Auskünfte zum Kurs oder nehme Ihre Anmel-
dung entgegen: 
Bruno Ottiger, Tel. 058 345 85 27 oder E-Mail an 
bruno.ottiger@tg.ch.

TIERHALTUNG

Lösungen zum Ausstieg aus dem Kükentöten
GalloSuisse will Lösungen für einen Ausstieg 
aus dem Kükentöten. Die Delegierten haben 
heute einen entsprechenden Antrag des Vor-
standes einstimmig gutgeheissen. Bedingung 
ist eine Alternative, die ethisch vertretbar und 
so nachhaltig ist wie die heutige Praxis, sowie 
die Bereitschaft des Handels und der Konsu-
menten, die Kosten zu tragen. Die ordentli-
chen Traktanden wurden diskussionslos ge-
nehmigt.

Text: GalloSuisse – Vereinigung der Schweizer 
Eierproduzenten

Eine Eierproduktion ohne Kükentöten: Das ist auch 
das Ziel von GalloSuisse. Im Vordergrund steht  
für GalloSuisse die Geschlechtsbestimmung im Ei. 
«Denn die Alternativen Bruderhahnmast und Zwei-
nutzungshuhn sind ökologisch nachteilig», erklärt 
GalloSuisse-Präsident Daniel Würgler. Zudem ist die 
Nachfrage nach Produkten dieser Alternativen mar-
ginal. Die Geschlechtsbestimmung im Ei habe das 
Potenzial, ethisch vertretbar und so nachhaltig zu 
sein wie die heutige Praxis. Da zurzeit noch keine 
massentaugliche Technik verfügbar ist, kann kein 
Zeitplan für den Ausstieg festgelegt werden.

Brütereien in der Schweiz garantieren für 
Produktsicherheit und Tierwohl
Wichtig sei, dass die Bruteier auch in Zukunft von 
Schweizer Elterntieren stammen und die Küken in 
der Schweiz schlüpften. «Nur so bleibt eine hohe 

Produktsicherheit und hohes Tierwohl gewährleis-
tet», betont Würgler. Dafür brauche es eine Bran-
chenlösung, denn der Schweizer Markt sei klein und 
nur zwei Firmen betrieben Brütereien.

Entscheidend ist die Abstimmung im Laden
Die Konsumentinnen und Konsumenten haben 
schon heute die Möglichkeit, Eier ohne Kükentöten 
zu kaufen. Eier und Hähne von Zweinutzungsrassen 
sind seit sechs Jahren im Sortiment eines Detail-
händlers. Für Bruderhähne und Eier von Schwester-
hennen gibt es verschiedene Projekte; bei Demeter 
ist Bruderhahnmast Pflicht. Ob die Geschlechtsbe-
stimmung im Ei bei der Abstimmung im Laden über-
zeugt, wird ein erster Test ab diesem Herbst zeigen. 
Dann wird ein Detailhändler Eier von Legehennen 
anbieten, die nach dem Seleggt-Verfahren aussor-
tiert worden sind. 
Letztlich ist eine Eierproduktion ohne Kükentöten 
nur realisierbar, wenn Brütereien, Produzenten und 
Handel Hand in Hand arbeiten und die Konsumen-
ten bereit sind, den Mehrpreis dieser Produktion zu 
bezahlen. Die Schweizer Eierproduzenten sind be-
reit, ihren Beitrag zum Ausstieg aus dem Kükentöten 
zu leisten.

Ordentliche Geschäfte einstimmig genehmigt
Jahresbericht, Jahresrechnung, Mitgliederbeiträge 
sowie Marketingbeiträge wurden diskussionslos und 
ohne Gegenstimmen genehmigt. Das Budget 2020 
und das Tätigkeitsprogramm 2020/2021 nahmen 
die 41 Delegierten zur Kenntnis.
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Strategietag Thurgauer Milchproduzenten
Der Vorstand der Thurgauer Milchproduzenten (TMP) und die Thurgauer Delegierten des SMP 
trafen sich auf dem Arenenberg zu einem Strategietag. Diese Tagung dient zur Überprüfung der 
gesteckten und zur Festlegung neuer Ziele. Zudem werden aktuelle Themen intensiv diskutiert 
und Hintergrundinformationen erteilt.

Text: Thurgauer Milchproduzenten (TMP)

Fusion mit dem Verband Thurgauer Landwirt-
schaft – ist das realisierbar und sinnvoll?
Einen Schwerpunkt bildete die Auseinandersetzung 
mit dem Thema «Fusion der Genossenschaft Thur­
gauer Milchproduzenten (TMP) mit dem Verband 
Thurgauer Landwirtschaft (VTL)». Die Zusammen­
arbeit ist heute schon eng, zumal das Präsidium und 
die Geschäftsführung beider Organisationen perso­
nell übergreifend sind. Christof Reuss von Thalmann 
Treuhand zeigte auf, welche Möglichkeiten beste­
hen, um einen Zusammenschluss zu realisieren. Er 
wies aber gleich darauf hin, dass eine Fusion mög­
lich wäre, aber aus juristischer Sicht nicht sinnvoll. Es 
müssten grosse Hürden in Kauf genommen werden, 
da der VTL ein Verein ist und der TMP eine Genos­
senschaft. Er sieht TMP eher als Fachgruppe Milch 
innerhalb des VTL, analog dem Obst- oder Weinbau­
verband. Noch sind viele Fragen offen betreffend 
Mitbestimmung des VTL, das Vermögen und den 
Nutzen. Nach intensiven Diskussionen wurde ent­
schieden, dieses Vorhaben vorläufig nicht aktiv wei­
terzuverfolgen. Für den Vorstand war es wichtig, dass 
man sich im grösseren Gremium mit dieser Frage 
auseinandergesetzt hat.

Vorstellung Switzerland Cheese Marketing (SCM)
David Escher und Martin Spahr stellten SCM vor und 
zeigten auf, wie vielfältig auf den Schweizer Käse 
aufmerksam gemacht wird. Die Organisation SCM 
hat zum Ziel, den Absatz von Schweizer Käse durch 
Marketingmassnahmen, die von den jeweiligen 
Geldgebern abgesegnet werden, zu fördern. Durch 
Werbung, Lobbying, Beratung und Inspektionen soll 
insbesondere im Ausland der Absatz von Schweizer 
Käse gefördert und dieser als «bester Käse der Welt» 
wahrgenommen werden. In den letzten Jahren 

konnte der Export kontinuierlich gesteigert werden, 
was auch vonnöten ist, da im gleichen Zeitraum der 
Import von Käse zugenommen hat. Finanziert wird 
SCM durch die verschiedenen Sortenorganisationen, 
SMP und den Bund.

Umgesetzte Ziele von TMP
Vor zwei Jahren entschied man sich, Ressorts in den 
Bereichen Kommunikation, Vermögensverwaltung 
und ProfiMilk zu bilden. Im Bereich Kommunikation 
standen folgende Ziele im Vordergrund: vermehrten 
Kontakt zu den Mitgliedern, den Jungbauern und der 
Bevölkerung (Konsumenten) pflegen. Realisiert wur­
den die neue Homepage, ein neuer Auftritt der 
«Milch Info», Auftritt an der Betriebsleiterschule, Lan­
cierung TMP-Brunch und Milchschnauz-Challenge an 
der WEGA 2019. Im Bereich Vermögensverwaltung 
setzte man auf Investitionen in milchwirtschaftsnahe 
Bereiche. Mit dem Projekt Käsereineubau Wängi und 
der Kreditsprechung von  Millionen Franken konnte 
auch dieses Ziel umgesetzt werden. Im Ressort Profi­
Milk konnte der erste Profi-Milktag erfolgreich durch­
geführt werden.

Neue Zielsetzungen
Im Ressort Kommunikation will man sich künftig ver­
mehrt um die Neumitglieder kümmern, die Öffent­
lichkeitsarbeit mit Anlässen an Märkten erweitern 
und die Schule auf dem Bauernhof unterstützen. 
Beteiligungen wie an der Käserei Wängi sind im Res­
sort Vermögensverwaltung weiterhin aktuell. Der 
Profi-Milktag soll sich etablieren und zu einem jähr­
lichen Fixpunkt werden. Die Zusammenarbeit mit 
dem BBZ Arenenberg soll intensiviert werden. Auch 
ist es wichtig, dass Vorstandsmitglieder vermehrt Ein­
sitz in diversen Organisationen nehmen.

MILCHPRODUKTION

Für die Landwirtschaft! | Alle Versicherungen aus einer Hand.
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Fachtag Boden lockern in Wäldi vom 15. August
Der Bodenfruchtbarkeitsfonds-Partnerhof Andy Vogel-Kappeler hat in Kooperation mit Biobera-
ter Daniel Fröhlich vom Landwirtschaftszentrum Arenenberg diese Veranstaltung organisiert. 
Ulrich Hampl von der Bio-Stiftung Schweiz unterstützte ebenfalls die Gestaltung des Fachtages. 

Text und Bilder: Ulrich Hampl

Etwa 90 Landwirte fanden sich bei perfekten Wet-
ter- und Bodenbedingungen auf dem abgeernte-
ten Weizenacker neben dem Hof von Andy Vogel-
Kappeler ein. Sieben Lockerungsgeräte kamen zur 
Vorführung, teilweise von bäuerlichen Besitzern 
gefahren, teilweise von den Entwicklern selbst vor-
geführt. 
Das Arbeitsziel bei allen Geräten ist die nichtwen-
dende Lockerung der Unterkrume. Uli Hampl zeigte 

in der Spatendiagnose, dass dort im Boden nach der 
Getreideernte oft kompakte Bereiche zu sehen sind, 
die aufgelockert werden sollten. Daniel Fröhlich er-
läuterte die Notwendigkeit der sofortigen Stabilisie-
rung des gelockerten Bodens mit gut wurzelnden 
Gründüngungspflanzen, von denen er einige mit 
ihren jeweiligen Eigenschaften vorstellte. 

Zur Vorführung kamen folgende Geräte: 

PFLANZENBAU

Unia-Lockerer: 
Parapflugähnlich gebogene Schare,  
nichtwendende Lockerung der Unterkrume, 
automatische Steinsicherung.

Farmtech-Lockerer: 
Parapflugähnliche gebogene Schare, nichtwendende 
Lockerung der Unterkrume, automatische Steinsiche-
rung, auch tiefere Lockerung bis 40 cm möglich.
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Löwenzahn-Frontlockerer: Gebogene schmale 
Schare zur nichtwendenden Lockerung der Unterkrume, 
im Frontanbau Möglichkeit zur Kombination z.B. mit 
Kreiselegge/Sämaschine im Heck.

PFLANZENBAU

Müller-Lockerer AERE: Mit schmalen Scharen zur 
nichtwendenden Lockerung in wachsenden Beständen 
oder mit breiteren Scharen zur intensiveren Lockerung 
der Unterkrume. Auch Frontanbau möglich. Ausrüstbar 
mit Einspritzmöglichkeit für Bodenpräparate. 

Amazone-Vorgrubber TL 302: Vorgrubber für 
nichtwendende Unterkrumenlockerung, kombinier-
bar z.B. mit Kreiselegge/Sämaschine.

Stecki BL 1300: Prototyp für Dauerkulturen zur 
nichtwendenden Lockerung der Unterkrume, auch 
in weiterwachsenden Beständen.

Waas-Lifter: Nichtwendende intensive Lockerung, 
sowohl flach in Oberkrume als auch Unterkrume bis 
30 cm. Kleinere Arbeitsbreiten möglich, Steinsicherung 
mit Abscherbolzen.
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Nach der Vorstellung und Vorführung der Geräte 
durch die jeweiligen Benutzer bzw. Hersteller kom-
mentierten Daniel Fröhlich und Ulrich Hampl die 
Arbeitsergebnisse. 
Die Intensität der Lockerung in der Unterkrume so-
wie die Bearbeitung bzw. Durchmischung in der 
Oberkrume hängt jeweils von den Formen, Anstell-
winkeln und der Anzahl der Lockerungswerkzeuge 
in den Geräten ab.  
Die jeweilige Entscheidung für ein Gerät wird auch 
dadurch bestimmt, ob eine Kombination der Locke-
rung mit gleichzeitiger Oberbodenbearbeitung und 

Saat, das gleichzeitige Einbringen von Bodenpräpa-
raten oder auch lediglich eine Lockerung unter einer 
weiterwachsenden Dauerkultur gewünscht wird.  
Der Kraftbedarf beläuft sich bei allen Geräten auf 
etwa 100 PS bei drei Metern Arbeitsbreite.  
Die Preise der Geräte variieren je nach Ausrüstung 
und Arbeitsbreiten – in Grundausstattung meist um 
etwa 10 000 Franken bei drei Metern Arbeitsbreite.
Eine gelungene Veranstaltung – herzlichen Dank an 
alle, die dazu beigetragen haben! 

Weitere Infos unter www.bodenfruchtbarkeit.bio

PFLANZENBAU

Die Lockerungswirkung im Boden kann jedoch erst beim Aufgraben beurteilt werden, was die interessierten 
Teilnehmenden auch gerne selbst durchführten. 

Beispiele dafür, wie unterschiedlich die Arbeitsergebnisse «oberflächlich betrachtet» aussehen können.
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Erfahrungsaustausch unter  
Biobeerenproduzenten/innen 
Rund 30 interessierte Biobeerenproduzenten/innen fanden am Abend des 3. Septembers auf 
dem Betrieb von Hansueli und Brigitte Schmid in Oberbüren SG zu einem Flurgang Biobeeren 
zusammen. Die Idee für diesen Anlass entstand aus der Zusammenarbeit von Bio Ostschweiz, der 
Beerenberatung des BBZ Arenenbergs und vier weiteren Biobeerenproduzenten. 

Text: Carole Werdenberg, Beraterin Beerenbau, BBZ Arenenberg, Bilder: Michael Mannale

Bisher gab es in der Ostschweiz 
keine Anlässe speziell für Bio-
beerenproduzenten. Dies soll 
sich zukünftig ändern. So sol-
len in den kommenden Jahren 
weitere Anlässe durch die Ver-
einigung Bio Ostschweiz, BBZ 
Arenenberg und die Fachstelle 
in St. Gallen zustande kom-
men. Wie sich am 3. Septem-

ber gezeigt hat, ist das Interesse am gegenseitigen 
Erfahrungsaustausch gross. Neben der eindrückli-
chen Betriebsgeschichte erklärte Hansueli Schmid 
seine Erfahrungen mit Aronia und Cassis. Anbautech-
nische Themen wie Schnitt, Düngung, biologischer 
Pflanzenschutz, Erntetechnik wie auch Themen zum 
Markt und zur Verarbeitung der Beeren wurden dis-
kutiert. Aronia und Cassis sind zwar relativ spezielle 
Beerenarten, die eine oder andere Methode lässt 
sich aber gut auf andere Beerenarten übertragen. 

Erfahrungen mit mechanischer  
Unkrautbekämpfung
Sehr spannend war die Demonstration des Hackge-
rätes. Mit einer Kombination aus Stern- und Finger-
hacke wird man auf dem Biobeerihof Schmid dem 
Unkraut rein mechanisch Herr. Beerensträucher sind 
bekanntlich Flachwurzler und so sind viele Produ-
zenten/innen vorsichtig mit einer mechanischen 
Unkrautbekämpfung bis an den Stock heran. Hans
ueli Schmid hat sich getraut, zu experimentieren, 
und geht heutzutage bis in den Stock hinein mit der 
Fingerhacke. Er ist der Meinung, dass regelmässiges 
Hacken (ca. alle 2 bis 3 Wochen) in der Pflanzreihe, 
die Beerensträucher dazu bringt, in die Tiefe zu wur-
zeln. Unkräuter und Ungräser, die nicht durch das 
Hackgerät beseitigt werden, werden von Hand gejä-
tet. Da auf dem Betrieb Schmid seit Pflanzung der 
Beerenkultur sehr fleissig auch von Hand gegen jeg-
liches Unkraut vorgegangen wird, hat sich nun das 
Jäten von Hand um mehr als die Hälfte reduziert 

BEERENBAU

Carole Werdenberg

Hansueli Schmid erzählt mit Herzblut von seinen Erfahrungen im biologischen Beerenanbau. 
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gegenüber den Anfangsjahren. Die Kombination 
von Hackgerät und Mulch in der Pflanzreihe, wie sie 
auf anderen Betrieben teilweise gemacht wird, wird 
auf dem Betrieb Schmid nicht angewendet. Der Sinn 
des Hackens sei es, dass die Unkräuter vertrockne-
ten, Mulch könnte dies verhindern und könnte zu-
dem das Hackgerät bei der Arbeit behindern. 

Die Erfolgsgeschichte der eigenen  
Trocknungsanlage
Anschliessend an die Flurbegehung konnte die hof-
eigene Trocknungsanlage besichtigt und hofeigene 
Produkte wie Aroniasaft und Aroniaschokolade de-
gustiert werden. Der Betrieb von Hansueli und Brigit-
te Schmid musste sich aufgrund der schlechten 
Marktlage in den 90er-Jahren verändern. Damals 
wurde auf dem relativ kleinen Betrieb mit knapp 
zehn Hektaren Milch und Schweinefleisch produ-
ziert. Die Tierhaltung wurde im Jahr 2006 eingestellt 
und es wurde gänzlich auf Beeren umgestellt. Zuerst 
Holunderblüten, später Aronia, Cassis, kleine Flä-
chen Heidel- und Brombeeren. Die Wertschöpfung 
auf dem Hof konnte im Jahr 2014 durch eine eigene 
Trocknungsanlage erhöht werden. Die Trocknungs-
anlage und die Erfahrungen mit Trocknung von Bee-
ren auf dem Hof Schmid haben einige Zeit später 
auch weitere Produzenten interessiert. Die Trock-
nungsanlage wurde mit zwei weiteren Öfen aufge-
stockt, sodass die Trocknerei ein eigener Betriebs-

zweig wurde und nun Trocknungsaufträge von 
anderen Betrieben übernommen werden können.

Mit Ausprobieren zum Erfolg 
Die Entwicklung des Betriebs ist beeindruckend und 
zeigt, dass sich mit viel Ausprobieren und Rückspra-
chen mit Vermarktern und Nachbarsproduzenten 
Lösungen finden lassen. Besonders im biologischen 
Anbau ist dies wichtig und so mag der eine oder an-
dere nach diesem Erfahrungsaustausch eine neue 
Idee für die Optimierung der eigenen Produktion 
haben und ausprobieren.

BEERENBAU

Mit Sternhacke und Fingerhacke wird das Unkraut in der Pflanzreihe bekämpft. 

So nah wird an die Aroniapflanze herangehackt.  
Die Pflanze leidet anfangs, bildet später aber 
Wurzeln, die in die Tiefe gehen. 
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Gartentipps vom Fachmann

Warum sind viele Gartenböden stark überdüngt?
Analysen machen deutlich, dass viele Gartenböden über zu hohe Nährstoffgehalte verfügen. Der 
Grund dafür ist, dass bei Düngergaben die Vorräte im Boden sowie der Bedarf der Pflanzen un-
berücksichtigt bleiben. Besonders Kompost verleitet zur Überdosierung.

Text und Bilder: Daniel Brogle, BBZ Arenenberg

Unsere Gartenböden unter-
scheiden sich im Vergleich zu 
den landwirtschaftlich genutz-
ten Flächen ganz wesentlich 
dadurch, dass sie zu einem 
sehr grossen Teil überdüngt 
sind. Mehrere Faktoren haben 
Einfluss auf diesen Zustand: 
die chemische Eigenschaft der 
Nährstoffe, die Nährstoffver-

hältnisse in den Pflanzen, der Nährstoffbedarf der 
Pflanzen und die Nährstoffgehalte der Dünger, ins-
besondere des Hauskompostes. Die Verabreichung 
von Dünger, insbesondere von Kompost, sollte man 
grundsätzlich von der Kenntnis des Nährstoffzu-

stands des Bodens und dem Nährstoffbedarf der 
Pflanzen abhängig machen. Deshalb gilt gerade für 
die überdüngten Gartenböden: Keine Düngung 
ohne Bodenanalyse! Zu Irritationen führt die Tatsa-
che, dass Kompost als Düngerform von vielen unter-
schätzt wird. Selbstverständlich ist Kompost der 
Dünger, der vorranging für den Bauern- und Haus-
garten infrage kommt. 2 bis 5 Liter pro m2 und Jahr 
reichen für eine optimale Nährstoffversorgung der 
Pflanzen aus. Bei einem überdüngten Gartenboden 
mit Phosphor sollte hingegen über viele Jahre auf 
Kompost verzichtet werden. 
Anstelle von Kompost kann eine Gründüngung oder 
eine dünne Mulchschicht treten. Der Boden kann 
nur mit einer strickten Abmagerungskur wieder ins 

Daniel Brogle

Das über Jahre konsequente Wegführen von Grüngut und eine gezielte Düngung können die Nährstoff
belastung im Boden reduzieren und schlussendlich ins Gleichgewicht bringen.
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ideale Nährstoffverhältnis und schliesslich in ein 
Gleichgewicht gebracht werden.

Die Nährstoffverhältnisse in den Pflanzen
Wer Kulturpflanzen oder Wildpflanzen analysiert, 
findet in Abhängigkeit von der Wuchsform typische 
Nährstoffverhältnisse in der Pflanze. In krautigen 
Pflanzen wie Gemüse sind die Verhältnisse von 
N : P : K etwa 1,0 : 0,2 : 1,5. In verholzenden Pflanzen 
sind die Verhältnisse dagegen etwa 1,0 : 0,1 : 0,5. Die-
se Angaben dürfen nicht statisch gesehen werden, 
denn es können Schwankungen auftreten in Abhän-
gigkeit vom Alter, der Wuchsform, Entwicklungssta-
dium und anderen Faktoren. Tatsache bleibt, dass 
die Pflanzen nur etwa ein Fünftel oder ein Zehntel an 
Phosphat in Relation zum Stickstoff benötigt. Ganz 
wichtig ist auch die Erkenntnis, dass krautige Pflan-
zen, wie blattreiche Gemüse oder Stauden, deutlich 
mehr Kalium im Vergleich zu Stickstoff benötigen. 
Umgekehrt ist es bei den Gehölzen, die in Relation 
zum Stickstoff nur die halbe Menge an Kalium zum 
Aufbau der Pflanzenmasse benötigen. Daraus erge-
ben sich Konsequenzen für die Düngung: Wegen 
der relativ geringen Phosphatbedürftigkeit der Pflan-
zen wird durch die Düngergabe mit Kompost der 
Boden einseitig mit P angereichert. Es macht im Ge-
genzug keinen Sinn, den Gehölzen eine kaliumbe-
tonte Düngung etwa zur vermuteten Verbesserung 
der Frostresistenz oder Winterhärte zu verabreichen.

Nährstoffbedarf der Pflanzen
Der wesentliche Faktor für den Nährstoffbedarf von 
Pflanzen ist die gebildete Pflanzenmasse. Als Beispiel 
für Pflanzen mit einem geringen Nährstoffbedarf 
seien Nüsslisalat und Polsterpflanzen wie die Schlei-
fenblume genannt. Hohen Nährstoffbedarf haben 
Starkzehrer wie Rosenkohl, Sellerie sowie Rittersporn 
und andere hohe Schmuckstauden. Darüber hinaus 
spielen auch noch andere Faktoren eine Rolle. Hier 
sei vor allem auf die Nährstoffversorgung in den 
Speicherorganen wie Rhizomen, Knollen und Zwie-
beln hingewiesen. Als Nährstoffspeicher sind auch 
Holz, Rinde und Knospen zu betrachten. Die in die-
sen Organen gespeicherten Nährstoffe werden vor 
allem im Frühjahr beim Austrieb der Pflanze mobili-
siert. Dies bedeutet im Hinblick auf die Düngung: 
Niedrige, schwach wachsende Pflanzen bedürfen 
häufig keiner besonderen Düngung, vor allem, wenn 

sie nach Starkzehrern angebaut werden. Das Gleiche 
gilt für niedrige Polsterstauden, Zwiebelpflanzen und 
früh blühende Gehölze. Diese Pflanzen können im 
Spätwinter wegen der kalten Bodentemperaturen 
kaum Nährstoffe über die Wurzeln aufnehmen. Sie 
mobilisieren die notwendigen Nährstoffe überwie-
gend aus den jeweiligen Speicherorganen. Das Auf-
laden der Speicherorgane mit Nährstoffen erfolgt 
bei dieser Pflanzengruppe in der Regel bis zur Som-
mersonnenwende. Eine Düngung nach diesem 
Stichtermin macht also keinen Sinn mehr.
Der Stickstoff verhält sich im Boden sehr mobil. Die 
Pflanze benötigt ihn vor allem in der Phase des vege-
tativen Wachstums. Wegen dieser Tatsache hat Stick-
stoff eine Sonderstellung bei der Nährstoffversor-
gung der Pflanzen. Stickstoff wird daher nie auf 
Vorrat gedüngt und vor allem nie in der Wachstums-
ruhe der Pflanzen!

In kleinen Gärten fällt, besonders wenn organische 
Abfälle aus dem Haushalt mit kompostiert werden, 
mehr Kompost an, als auf der Fläche benötigt wird.
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Text und Bilder: Rita Höpli,  
BBZ Arenenberg,  
Hauswirtschaft und Familie

Südländische Delikatesse
Bereits im 16. Jahrhundert wurden Peperoni oder 
Paprika, wie sie auch genannt werden, in Europa ein-
geführt. Ihr Durchbruch gelang aber erst, als mit 
dem Zuzug der italienischen Gastarbeiter die Zube-
reitung des farbigen Gemüses verbreitet wurde. Spä-
ter entdeckten Reisende die südländische Delikates-
se. Unterschieden wird zwischen dem mild und 
süsslich schmeckenden Gemüsepaprika und dem 
Gewürzpaprika, der sich je nach Sorte von pikant bis 
schweisstreibend scharf zeigt. Das Schoten bildende 
Gemüse wird in verschiedenen Reifestadien geern-
tet. Die bereits genussreifen, grünen Früchte sind 
noch unreif und verfärben sich in der Vollreife rot 
oder goldgelb. Ungarischer Gemüsepeperoni ist in 
der Grünreife hellgelb und verfärbt sich dann oran-
gerot. Am beliebtesten ist der süsslich-rote Tomaten-
paprika. Die dünnwandigen, wachsweiss bis hellgrü-

nen Sorten sind sehr mild und eignen sich, wie die 
Snack-Peperoni, auch gut zum Grillieren. Aus einhei-
mischer Ernte gibt es Peperoni von Juli bis Oktober 
auf dem Markt. Aus südlichen Ländern sind sie aber 
rund ums Jahr als Importware erhältlich.

Nährwert
In 100 g Peperoni sind 1,2 g Eiweiss, 0,3 g Fett und 
2,9 g Kohlenhydrate enthalten. Dies ergibt gerade 
mal 20 Kilokalorien oder 84 Kilojoule und fällt buch-
stäblich nicht ins Gewicht. Mit Vitaminen und Mine-
ralstoffen kann das farbige Gemüse ebenfalls punk-
ten. Enthält es doch je nach Farbe 3 (grün) bis 8 (rot) 
Mal mehr Vitamin C als Zitronen! Sogar Vitamin P, 
welches den Blutkreislauf anregt und sonst in kei-
nem andern Gemüse in nennenswerten Mengen 
vorkommt, kann eigens Peperoni vorweisen. Ein 
Grund mehr, diesen Leckerbissen auf den Teller zu 
bringen.

Tipp: Peperoni haben eine relativ zähe, schwer ver-
dauliche Haut. Diese lässt sich, ausser bei weissen, 
hellgrünen und grünen, noch unreifen Arten, ganz 
einfach entfernen. Die Peperoni längs halbieren, von 
Stielansatz, Trennwänden und Kernen befreien, 

Peperoni – das farbige Sommergemüse
In weiss, hellgrün, grün, gelb, orange oder rot präsentiert sich das unverkennbare Sommer-
gemüse, dessen Geschmack uns an Süden und Sonne erinnert. Peperoni oder Paprika können 
roh, gedämpft, gebraten, grilliert oder gefüllt als farbige Menukomponente aufgetischt werden 
und liefern wertvolle Inhaltsstoffe.
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dann auf ein mit Blechreinpapier belegtes Backblech 
legen und im vorgeheizten Backofen 15 bis 20 Minu-
ten bei 200 ° C backen, bis die Haut dunkle Blasen 
wirft. Anschliessend zugedeckt im Papier 5 Minuten 
auskühlen lassen, schälen wie gekochte Kartoffeln. 
Gemixt und gewürzt geben die aromatischen Stücke 
eine wunderbare Suppe oder Sauce.

Peperoni als Füllung für Omeletten

Teig für 8 Omeletten:
200 g Mehl
½ TL Salz
2 dl Milch 
2 dl Wasser
4 Eier
wenig Bratbutter

Zubereitung: Für die Omeletten das Salz zum Mehl 
geben. Milch, Wasser und Eier verrühren und mit 
dem Mehl zu einem glatten Teig verrühren. 30 Minu-
ten quellen lassen. 

Füllung:
4 farbige Peperoni
1 Zwiebel
1 Knoblauchzehe
1 EL Bratbutter
1 Birne essreif
1 Bund Kräuter wie
Rosmarin, Thymian, Basilikum

200 g Hüttenkäse
wenig Kräutersalz
3 Cherry-Tomaten als Garnitur

Zubereitung: 
Die Peperoni waschen, längs halbieren, vom Stiel, 
den weissen Trennwänden und Kernen befreien. 
Längs und dann quer in feine Streifen schneiden. 
Zwiebel hacken, Knoblauchzehe dazupressen. Brat-
butter erhitzen und alles auf mittlerer Stufe andämp-
fen, bis das Gemüse etwas zusammenfällt. Die Birne 
ebenfalls in dünne Spalten schneiden, die Kräuter 
fein hacken, zu den Peperoni mischen, herausneh-
men und warm stellen. Für die Omeletten eine be-
schichtete Bratpfanne mit wenig Bratbutter erhitzen 
und den Teig in Portionen zu hellen Omeletten ba-
cken. Mit der Peperonifüllung zur Hälfte belegen, 
Hüttenkäse mit Kräutersalz aromatisieren, löffelwei-
se über die Füllung verteilen, die andere Omeletten-
hälfte darüberlegen und etwas zurückklappen. Die 
Tomaten in Viertel schneiden und als Garnitur da
raufsetzen. Nochmals warm stellen und mit Salat 
servieren.

Gefüllt und 
servierbereit.

Gedämpfte Peperoni  
mit Birne und Kräutern.
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Auflösung und Gewinner des Schwedenrätsels Nr. 36 
vom 4. September 2020	 Das Lösungswort heisst: TOMATE
Die Gewinner des Buchpreises «Heilpflanzen für Männer» heissen:  Emerita Krättli, 9203 Niederwil; Nadine 
Hardmeier, 3065 Bolligen und Patrick Wälchli, 8375 Bürglen. Wir gratulieren und wünschen viel Lesespass.

Partnerworträtsel
Finde das richtige Partnerwort. 
Verbinde die Wörter von der 
linken Spalte mit der rechten und 
es entsteht ein neuer Begriff.

Lösung von:
Wörter raten,  
aus Nr. 36

Kinderecke

Wörter raten.		
Findest du heraus was sich hier versteckt?  
Kleine Hilfe: Länder	
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BRASILIEN COSTARICA 
DAENEMARK GUATEMALA 
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Dänemark	 Guatemala

Brasilien	 Costa Rica

Luxenburg	 Kolumbien

BIENEN	 ZUCKER
VIEH	 LICHT
BLATT	 HONIG
TIER	 RING
FEIER	 ZUCHT
BLITZ	 ZUG
BLUMEN	 GOLD
FINGER	 WAPPEN
SEIL	 TOPF
ROHR	 ABEND
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Rätseln und gewinnen

So nehmen Sie teil: Senden Sie das richtige Lösungswort per E-Mail an: info@vtgl.ch, per Post an: 
Thurgauer Bauer, Rätselspass, Industriestrasse 9, 8570 Weinfelden, oder per Fax an: 071 626 28 89. 
Absenderadresse nicht vergessen! Teilnahmeschluss: Mittwoch, 16. September 2020, 8.00 Uhr.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Mit Wissen und etwas Glück gewin
nen Sie ein scharfes Taschenmesser 
von PanoramaKnife im Wert von  
Fr. 70.–. Dabei lernen Sie noch dazu 
– nämlich die genauen Höhen der 
schönsten Gipfel der Schweiz. 
Und wenn Sie nicht gewinnen:  
Hier können Sie die wertvollen 
Geschenke auch kaufen:  
www.panoramaknife.ch – oder  
unter Telefon 071 663 20 35.

Füllen Sie das Diagramm so aus, 
dass in jeder Zeile, jeder Spalte 
und in jedem der 3 × 3 Quadrate 
jede Ziffer von 1 bis 9 genau  
ein Mal vorkommt. Wenn Sie 
dann die Buchstaben von 1 bis 9 
unter der letzten Ziffernreihe des 
Sudoku in die leere Kästchen­
reihe übertragen, ergibt sich  
das Lösungswort: ein landwirt­
schaftliches Fahrzeug.

Sudoku 
Füllen Sie das Diagramm so aus, dass in jeder Zeile,
jeder Spalte und in jedem der 3 x 3-Quadrate jede Ziffer
von 1 bis 9 genau ein Mal vorkommt.
Wenn Sie dann die Buchstaben von 1 bis 9 unter der letz-
ten Ziffernreihe des Sudoku in die leere Kästchenreihe
von 1 bis 9 übertragen, entsteht ein altes Grünlandgerät.

N S E P E U N H I
1 2 3 4 5 6 7 8 9

1
8

7 9
3 1 5 7

9
1

5 3 7 9
2 5

7 2 3

1
5
9
7

2

8 2 9
4 3 5

2 4 1
6 2

6
8

© ADAM

BEST OF SWITZERLAND, KLAPPMESSER KISS im Wert 
von Fr. 70.– von PanoramaKnife zu gewinnen.
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✂

VTL\Landtechnik

Kosten: 
Fr. 70.– für Jugendliche von Mitgliedern des VTL\Landtechnik inkl. Lern-CD mit Original-Prüfungsfragen
Fr. 90.– für Nichtmitglieder inkl. Lern-CD mit Original-Prüfungsfragen
Die Aufwendungen des Strassenverkehrsamtes werden separat in Rechnung gestellt.

Theoriekurse Kategorie M / G (Mofa / Traktoren) im Jahr 2020 
Die Prüfungen müssen auf dem Strassenverkehrsamt in Frauenfeld und Amriswil oder Kreuzlingen 
abgelegt werden. Um unsere Kursteilnehmer optimal auf die Prüfung vorzubereiten, dauern die Kurse 
zwei Halbtage. Wir führen die Kurse am Samstagvormittag und Mittwochnachmittag durch. In den 
Kurskosten ist eine Lern-CD mit Original-Prüfungsfragen der asa enthalten.

Gesuchsformulare für die Theorieprüfung Kat. M / G können bei jedem Polizeiposten oder 
beim Strassenverkehrsamt in Frauenfeld und Amriswil bezogen werden.

Traktor bis 30 km/h
Theorieprüfung Kat. G bis 30 km/h
Alter: frühestens 1 Jahr  
vor dem 14. Geburtstag.
Praktische Prüfung: keine

Mofa
Theorieprüfung Kat. M
Alter: frühestens 1 Monat  
vor dem 14. Geburtstag.
Praktische Prüfung: keine

inklusive Lern-CD

Nr. Kursort Kurs M/G Kurs M/G Anmeldeschluss

Samstag
8.30 bis 11.30 Uhr

(Mittwochnachmittag  
13.30 bis 16.30)

Mittwoch
13.30 bis 16.30 Uhr
(Samstagvormittag  

8.30 bis 11.30)

 6 Amriswil Samstag, 24.10.2020 Samstag, 07.11.2020

 7  Friltschen Samstag, 05.12.2020 Mittwoch, 16.12.2020

Anmeldung Theoriekurs Kat. M / G	  Kursnummer (bitte einfügen)

Name: 	 Vorname:

Strasse: 	 PLZ/Ort: 

Telefon:	 Geburtsdatum:

Ort / Datum:	 Unterschrift:

  Meine Eltern sind Mitglied des VTL\Landtechnik.  
  Meine Eltern sind nicht Mitglied des VTL\Landtechnik.

Talon einsenden an: VTL\Landtechnik, Markus Koller, Weierhofstrasse 9, 9542 Münchwilen

LANDTECHNIK
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Nr. Kursort Kurstag 1 Kurstag 2 Kosten

21 Aadorf Montag, 28.09.2020
8.00 bis 16.30 Uhr

Mittwoch, 30.09.2020
8.00 bis 16.30 Uhr

Nichtmitglieder Fr. 650.–, Mitglieder Fr. 600.–
+ 1 Tag CZV-Eintrag Fr. 25.–

17 Aadorf Montag, 09.11.2020
8.00 bis 16.30 Uhr

Dienstag, 10.11.2020
8.00 bis 16.30 Uhr

Nichtmitglieder Fr. 650.–, Mitglieder Fr. 600.–
+ 1 Tag CZV-Eintrag Fr. 25.–

18 Aadorf Montag, 09.11.2020
8.00 bis 16.30 Uhr

Mittwoch, 11.11.2020
8.00 bis 16.30 Uhr

Nichtmitglieder Fr. 650.–, Mitglieder Fr. 600.–
+ 1 Tag CZV-Eintrag Fr. 25.–

16 Aadorf Donnerstag, 19.11.2020, 8.00 bis 16.30 Uhr  
Nur Praxis R1 und/oder R4
Voraussetzung: bereits im Besitz von R1, R2, R3 oder R4

Nichtmitglieder Fr. 380.–, Mitglieder Fr. 350.–
+ 1 Tag CZV-Eintrag Fr. 25.–

Staplerkurs: Gegengewichtsstapler R1 
und Teleskoplader R4

In der Richtlinie der Eidgenössischen Koordinationskommission für Arbeitssicherheit (EKAS) wird vorge-
schrieben, dass in Betrieben, bei welchen Flurförderzeuge zum Einsatz kommen, alle Arbeitnehmer und 
Lehrlinge über einen Gegengewichtsstapler- und über einen Teleskopladerkurs verfügen müssen. Diese 
Regelung gilt auch für die Landwirtschaft. Die Richtlinie wurde ohne Übergangsfrist in Kraft gesetzt. Um 
dieser Verpflichtung nachzukommen, bieten wir folgende Kurse an, bei welchen jeweils die Kategorien 
R1 und R4 absolviert werden.

VTL\Landtechnik

Kursbeschreibung
In zwei Tagen werden die Module Basis, R1 (Gegengewichtsstapler) und R4 (Teleskoplader) gemäss EKAS 
6518 in theoretischen und praktischen Sequenzen behandelt. Diese Ausbildung ist Suva-auditiert und  
CZV-anerkannt. 
Modul Basis: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz, gesetzliche Grundlagen, Unfallgeschehen,  
physikalische Grundlagen, Technik, Werkverkehr und theoretische Prüfung.
Modul R1 Gegengewichtsstapler: Aufbau, Standsicherheit, Traglastdiagramme, Fahren und Stapeln, 
Anbaugeräte, theoretische und praktische Prüfung.
Modul R4 Teleskoplader: Aufbau, Standsicherheit, Traglastdiagramme, Fahren und Stapeln, Anbaugeräte, 
theoretische und praktische Prüfung.

Es ist auch möglich, nur das Modul R1 oder R4 zu besuchen, sofern das Modul Basis bereits absolviert wurde.

Anmeldung Staplerkurs	  Kursnummer (bitte einfügen)

Name: 	 Vorname:

Strasse: 	 PLZ/Ort: 

Telefon:	 Geburtsdatum:

AHV-Nummer:	 Mitglied SVLT:		  ja ❏ 	 nein ❏	

Ort/Datum:                                                    	 Mittagessen à Fr. 20.– : 	 ja ❏ 	 nein ❏	

Unterschrift:                                                       CZV-Eintrag à Fr. 25.–: 	 ja ❏ 	 nein ❏	

Talon einsenden an: VTL\Landtechnik, Geschäftsstelle, Markus Koller, Weierhofstrasse 9, 
9542 Münchwilen, info@tvlt.ch
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Generalversammlung Verein Ferien auf dem Bauernhof

Bauernhof-Ferien unter neuer Führung
Während 28 Jahren war Rita Barth Präsidentin 
des Vereins Ferien auf dem Bauernhof und Pe-
ter Bütler Vizepräsident. An der Generalver-
sammlung übergaben die beiden langjährigen 
Vorstandsmitglieder ihre Ämter in neue Hände.

Text und Bild: Dragiza Stoni, Kaltbrunn

«Wir bleiben Grossmutter und Grossvater für die 
Bauernhof-Anbieter-Familien», sagte Vizepräsident 
Peter Bütler an der Generalversammlung des Ver-
eins Ferien auf dem Bauernhof, bei Familie Josef 
und Rita Bamert in Tuggen. Ehrenpräsidentin zu wer-
den, habe Rita Barth kategorisch abgelehnt. Peter 
Bütler war vor 32 Jahren Mitbegründer des Vereins 
gewesen. Beide Zurücktretenden waren während 28 
Jahren im Vorstand in ihrem Amt tätig. Es sei nun an 
der Zeit, das Amt zu übergeben, sagte die passio-
nierte Ferienanbieterin. Als Geschäftsstellenleiterin 
wird Rita Barth sich in Altnau weiterhin der Anliegen 
von Gästen und Ferienanbietern annehmen. Sie sei 
eine Kämpferin, habe sich nicht unterkriegen lassen, 
die Anliegen des Vereins in Tourismus, Politik und 
Wirtschaft vehement vertreten, sagte Bütler beim 
Abschied. Mit Unterstützung ihres Schwiegersohnes 
richtete sie eine Webseite ein und sorgte dafür, dass 

Ferien auf dem Bauernhof, FeBa, auch im Internet zu 
finden ist. Sie sei ein Glücksfall gewesen für den Ver-
ein. Rita Barth war ebenfalls voll des Lobes bei der 
Verabschiedung ihres Vorstandskollegen. Peter Büt-
ler sei ein guter Kommunikator. Er führte das Güte-
siegel mit den Richtlinien für Vereinsmitglieder ein 
und lancierte die Zusammenarbeit mit Reka-Ferien.

Neue Vereinsführung
Zum neuen Präsidenten wählten die Vereinsmitglie-
der Hanspeter Stark. Das Vizepräsidium übernimmt 
Brigitte Ulrich. Beide arbeiten seit vielen Jahren im 
Vorstand mit. Was alles auf ihn zukomme, wisse er 
nicht, aber er habe ein gutes Gefühl, sagte der neue 
Präsident. Brigitte Ulrich ist seit 25 Jahren Ferien
anbieterin. Sie unterstütze den Verein gerne mit 
ihrem Einsatz als Vizepräsidentin. Rund 100 Bauern-
höfe lassen Agrotourismus hautnah erleben. In den 
vergangenen 32 Jahren konnten von den Bauern-
hof-Ferienanbietern 115 000 Gäste begrüsst werden. 
«Wir sind auf dem richtigen Weg», sagte Rita Barth. 
Wichtig sei, die Homepage aktuell zu halten. Ände-
rungen müssen gemeldet werden. Roll-ups und 
Flyer seien angeschafft worden, um an Messen auf-
treten zu können. FeBa-Kleber können jederzeit be-
zogen werden. In verschiedenen Coop-Filialen durf-

Vizepräsident Peter Bütler (von links) und Präsidentin Rita Barth haben ihre Ämter abgegeben an Vizepräsi-
dentin Brigitte Ulrich und Präsident Hanspeter Stark.
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te sich der Verein präsentieren. «Bezahlen konnten 
wir diese Auftritte jeweils mit einer Woche Ferien auf 
dem Bauernhof», sagte Rita Barth. Den Wettbewerb-
spreis-Spendern sprach sie ihren Dank aus. Sie 
machte darauf aufmerksam, wie wichtig das Ferien-
Sponsoring sei. Das Erscheinen des Namens sei von 
grossem Nutzen. Bei den Apfelwochen in Altnau 
konnte FeBa während zwei Wochen Werbung ma-
chen. Anders sei es bei den landwirtschaftlichen 
Medien, wo es noch immer sehr viel Hartnäckigkeit 
brauche, damit ein Bericht mit Bild aufgenommen 
werde. Mit «e-domizil» und «Schweiz Tourismus» ist 
der Verein stetig in Kontakt, wie auch mit vielen klei-
neren Partnern. Auf der Webseite der beiden gros-
sen Organisationen erscheinen die Bauernhof-
Ferienwohnungen im Angebot. «Auf die Qualität 
muss grossen Wert gelegt werden», betonte die Präsi-
dentin. Neue Ideen sollen erst nach Abklärung mit der 
Gemeinde realisiert werden.
Dem Schweizer Bauernverband konnte der Verein im 
vergangenen Jahr eine intern gesammelte Spende 
von 1000 Franken für den Kampf gegen die Gewäs-

serschutzinitiative überweisen. Vertreter Fritz Wald-
vogel bedankte sich im Namen des Verbandes. «Das 
ist nicht selbstverständlich», sagte er. Er sei beein-
druckt, mit wie viel Herzblut sich der Verein einsetze. 
Waldvogel erläuterte, dass FeBa Stadt und Land ver-
einigt und wie wichtig eine positive Vertretung der 
Landwirtschaft in der aktuellen Zeit bei Abstimmun-
gen, wie dem neuen Jagdgesetz oder im nächsten 
Jahr der zum Thema Pflanzenschutzmittel, sei. Der 
Schweizer Bauernverband unterstützte FeBa mit ei-
nem einmaligen Beitrag von 10 000 Franken. Der 
Verein erwirtschaftete 2019 einen Gewinn von abge-
rundet 5700 Franken, welcher dem Eigenkapital zu-
fliesst. Nach herrschendem Minimalbetrieb sei die 
Tendenz jetzt wieder steigend, erläuterte Kassier 
Daniel Schneider. Den zurücktretenden Vorstands-
mitgliedern wurden Geschenke überreicht, den Am-
tierenden sowie den Regionalvertreterinnen mit 
Blumen gedankt. «Zeitlos sind Blumen, wenn sie 
blühen, und Menschen, wenn sie lächeln», schloss 
Rita Barth die 32. und letzte von ihr geführte Gene-
ralversammlung.

Geführte Wanderung: Über den Suruggen
Der Verein Thurgauer Wanderwege lädt am Dienstag,  
15. September 2020, zu einer geführten Wanderung von  
rund 4,5 Stunden Marschzeit ein. Die Wanderung beginnt  
am Bahnhof Trogen, Treffpunkt um 8.20 Uhr. 

Vom ehemaligen Landsgemeindeort Trogen aus wird der Bruederbach im Tobel überquert, welcher sich 
nach etwa 100 Metern Aufstieg ein weiteres Mal bei der Grossen Sägi zeigt. Durch abwechslungsreiche 
Wälder geht es zur alten Verbindung zwischen dem Rheintal und Ausserrhoden, dem Ruppenpass. Hier 
beginnt der eigentliche Surugggen, der immer wieder interessante Ausblicke ins Rheintal und die gegen-
überliegenden Berge bietet. Über die Kellersegg führt die Wanderung zum höchsten Punkt, dem Gäbris. 
Nach einem Kaffeehalt erreicht man in einer Stunde den Bahnhof Gais. Eine Anmeldung ist obligatorisch 
(Contact Tracing) unter Telefon 052 224 78 01, Teilnehmerzahl begrenzt. Auskunft über die Durchführung 
erteilt am Vortag ab 14 Uhr das Wandertelefon 052 224 78 03. www.thurgauerwanderwege.ch.

Es gab keine Gegenstimmen zu verzeichnen. Die Vereinsmitglieder beim Ballon-Wettbewerb. (zVg)
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Genussvolle Tage im Apfeldorf am Bodensee 

Start der Apfelwochen im Apfeldorf am Bodensee
Seit rund einer Woche steht Altnau wieder 
ganz im Zeichen der traditionellen Apfelwo-
chen. Während zweier Wochen dreht sich im 
Apfeldorf alles um die süsse, knackige Frucht. 

Text und Bilder: Moni Brauchli-Wick; red.

27 Gewerbebetriebe beteiligen sich am Anlass. Sie 
sind Stationen eines Wettbewerbs, der zu einem 
spannenden Rundgang durch die Gemeinde einlädt. 
Die Wettbewerbstafeln wurden dieses Jahr von der 1. 
und 2. Primarschulklasse von Karin Fritsche und Karin 
Ilg gestaltet. Auf Suchbildern müssen Buchstaben ent-
deckt werden, die schliesslich einen Lösungssatz er-
geben. Die Stationen sind ganz einfach zu finden: 
Man muss nur nach den roten Apfeltafeln Ausschau 
halten. Wer alle Lösungsbuchstaben einsetzt und den 
ausgefüllten Wettbewerbstalon bei einem Partnerbe-
trieb abgibt, der hat gute Chancen auf einen Gewinn. 

Die Wettbewerbskarten gibt es unter anderem bei 
den beteiligten Gewerbebetrieben, Abgabeschluss 
ist der 17. September. Die Obstproduzenten sorgen 
dafür, dass die Kunden in den beteiligten Betrieben 
einen Gratisapfel erhalten und auch die Schüler und  
Kindergärtner in Altnau dürfen sich täglich auf einen 
knackigen Znüni-Apfel freuen.

Apfel-Käse-Salat, Apfelrisotto oder lieber 
einen Apfelstreuselkuchen? 

Auch kulinarisch dreht sich während der 
nächsten zwei Wochen im Apfeldorf 

alles um die vielseitige Frucht. Die 
Restaurants haben sich wieder eini-

ges einfallen lassen: In der Wirt-
schaft zum Schwanen stehen 
verschiedene Apfelgerichte auf 
der Karte, die es ausschliess-
lich während den Apfelwo-
chen gibt und die von vielen 
Stammgästen sehnsüchtig er-
wartet werden: Der Apfel-Kä-
se-Salat; Steak mit Apfel und 
Käse überbacken oder Pou-
letgeschnetzeltes mit Apfelrisot-

to. Im Gasthaus Krone am See 
werden unter anderem Apfel-

Kalbsleberli oder eine Spätzlipfan-
ne mit Apfel serviert. Bei Derin’s Im-

biss Pizzeria, im Restaurant Panorama 

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Die Schüler der 1. und 2. Primarschulklasse haben 
die Zeichnungen für das Bilderrätsel gemacht. 
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und am Bahnhof-Kiosk stehen verschiedene Apfel-
kuchen auf der Menukarte. Neu dabei ist dieses Jahr 
auch das Bistro Säule 11. Die Gäste erwartet ein 
Apfel-Selleri-Shot, Schweinsfilet mit Apfel an Calva-
dossauce und der beliebte Apfelstreuselkuchen. In 
der Bäckerei-Konditorei-Café Kunz gibt es täglich 
feine Apfel-Desserts und auch auf dem Menuplan 
stehen feine Apfelgerichte. Die Metzgerei Wattinger 
bietet unter anderem Apfel-Pfännli, Apfelwürste 
oder Apfel-Cordon-bleu an. Den Abschluss der Ap-
felwochen markiert der grosse Herbstmarkt, der am 
19. September von 10 bis 14 Uhr auf dem Ober-
dorfplatz stattfindet. Die Apfelwochen wie auch der 
Herbstmarkt werden aufgrund der vom BAG vorge-
gebenen Schutzmassnahme ohne Rahmenpro-
gramm stattfinden. 

Neu: Multimediale Erlebnistour auf  
dem Apfelweg
Outdoor-Erlebnisse wie Themenwege sind gefragt 
und der Altnauer Apfelweg ist nach wie vor sehr 
beliebt. Neben dem Geocaching bietet der rote 
«Lisi-Weg» neu eine spannende, lustige und lehrrei-

che Smartphone- und Tablet-Rallye an. Beim Start 
vom Apfelweg an der Bahnhofstrasse ist ein QR-
Code angebracht. Mit der Action-
bound-App, welche man gra-
tis herunterladen kann, 
begibt man sich auf 
eine lehrreiche Tour. 
Ergänzt wird das 
neue Angebot auf 
dem Apfelweg mit 
einem Selfie-Point 
und einer Vorstel-
lung der Mini-Kiwi 
(Kiwibeeren) direkt 
am Standort der  
Mini-Kiwi. Die kleine, 
haarlose Schwester der 
bekannten Kiwi wird in Alt-
nau produziert und ist ein echter 
Geheimtipp. Wer die erfrischenden, süss-säuerli-
chen Vitaminbomben, welche im September bis 
Oktober reifen, einmal probiert hat, will sie nicht 
mehr missen. 

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Einsam gleitet ein Segelboot bei Kesswil über den Bodensee.
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16. Ostschweizer Bio-Markt in Weinfelden 

Wissen, wo es herkommt 
Dem OK-Team für den Bio-Markt erschien es 
wichtig, dass dieser stattfinden kann. Unter 
anderem, um die im Frühjahr während dem 
Lockdown entstandene rege Nachfrage nach 
Bio-Frischprodukten aus Hofläden und Direkt-
vermarktung weiter im Fluss zu halten. 

Text und Bilder: Isabelle Schwander

«Mit den schrittweisen Lockerungen gewinnt die 
Marktpräsenz wieder mehr an Bedeutung. So lag 
diesmal der Fokus des Bio-Markts stärker auf dem 
Verkauf als auf einem Rahmenprogramm», erklärte 
Jakob Rohrer vom OK-Team, der an der Fachstelle 
Biolandbau am BBZ Arenenberg tätig ist. Nach Vorla-
ge eines Schutzkonzepts beim Kanton gab es grünes 
Licht für die Durchführung. Mit den spätsommerli-
chen Temperaturen hatte der Markt grosses Wetter-

glück und so nutzten die Besucher den ersten Sams-
tag im September, um das Bio-Schlaraffenland auf 
dem Areal des Pestalozzi-Schulhauses zu besuchen. 
Nebst Lebensmitteln, Obstsäften und Wein nehmen 
immer auch Angebote von einheimischen Garten-
pflanzen und Empfehlungen für die Gestaltung von 
insektenfreundlichen, nachhaltigen Gärten einen 
entsprechenden Platz ein. Bio Suisse unterstützt die 
Märkte finanziell und gibt ein Jahresthema vor. 2020 
lautet dieses «Mehr Bio. Mehr Vielfalt.». Dieses Motto 
auf betrieblicher Ebene umzusetzen erfordere einen 
besonderen Effort, gelte es doch, auf den Produk
tionsflächen ein Gleichgewicht zwischen Nützlingen 
und Schädlingen herzustellen. «Das Jahresthema will 
auf die Biodiversität auf den Kulturflächen hinwei-
sen, damit mehr Arten eine Chance erhalten.» Weil 
die Marktstände in diesem Jahr in grösseren Abstän-
den platziert waren und auf ein Festzelt verzichtet 
wurde, erschien der Markt auf den ersten Blick klei-
ner. Jedoch waren gleich viel Marktteilnehmer und 
Händler, 60 an der Zahl, wie in Vorjahren präsent. 
Marktteilnehmer wie bspw. Familie Greminger vom 
«Dörr-Hüsli», Stehrenberg TG, und Judith und Rolf 
Bischofberger vom «Sunnehof», Büriswilen AI, sind 
seit 2004 am Bio-Markt dabei. 

«Endlich wieder Markt!»
Reto Greminger meinte dazu: «Dieser Markt ist bes-
tens organisiert, es herrscht eine angenehme Atmo-
sphäre mit einer interessierten, aufgeschlossenen 
Kundschaft. Das motiviert uns immer aufs Neue zur 
Teilnahme.» Familie Greminger ist unter dem Jahr 
auch am Frischmarkt in Wil mit einem Stand: «Auf-
grund der besonderen Situation im Frühjahr und 

Rolf Bischofberger (links) schätzt den Bio-Markt und 
ist seit 2004 Marktteilnehmer. 

Der Bio-Markt ist immer auch 
ein Ort der Begegnungen. 
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weil der Markt bis Mitte Mai geschlossen war, rich-
teten wir einen Gemüseverkauf im Hoflädeli ein 
und konnten dadurch etwas überbrücken. Es war 
am Bio-Markt spürbar, wie erleichtert auch die Kun-

den sind, wieder an Märkten einkaufen zu können. 
Der Verkauf lebt von den sozialen Begegnungen.» 
Und Rolf Bischofberger, der während der Saison 
am Bauernmarkt St. Gallen teilnimmt, meinte: «Die 
Kunden am Bio-Markt wollen sich vom breiten An-
gebot inspirieren lassen. Viele freuen sich und er-
warten uns bereits am Biomarkt. Das motiviert, 
ebenso wie die positiven Rückmeldungen. Manche 
Kunden kaufen vormittags ein, kochen zu Hause 
und erscheinen nachmittags, um uns zu berichten, 
wie gut es ihnen geschmeckt hat.» Es gebe für ihn 
Unterschiede zwischen der Kundschaft in St. Gallen 
und Weinfelden: «Am Bio-Markt gibt unser Wohn-
ort immer wieder Anlass zu Gesprächen. Die Leute 
möchten mehr dazu erfahren und sind überrascht, 
welche Spezialitäten im Appenzellischen entstehen. 
In St. Gallen erledigen die Kunden ihren Wochen-
einkauf, verbunden mit dem sozialen Aspekt, die 
meisten kennen ‹ihre› Bauern.» Die Phase im Früh-
jahr, als der Bauernmarkt SG geschlossen war, 
überbrückte das Betriebsleiterpaar mit Hausliefer-
diensten: «Die Beeren und das Gemüse waren zum 
Glück erst reif, als wir wieder mit dem Markt starten 
durften.» 

ORGANISATIONEN BERICHTEN

Wandertag der Landjugend Wil
Text und Bild: Landjugend Wil

Am Sonntag, 6. September, traf sich die Landjugend 
Wil, um gemeinsam auf die Chrüzegg zu wandern. 
Von Wil fuhr die Landjugend Wil nach Libingen. 
Dort angekommen, packten wir unsere Rucksäcke 
und liefen im Regen hoch zur Maiersalp, wo wir uns 
dann im Trockenen einen feinen Znüni gönnten. 
Gut gestärkt wanderten wir dann zirka zwei Stun-
den weiter in Richtung Chrüzegg. In der Chrüzegg 
angekommen, zogen wir als Erstes unsere nassen 
Kleider aus und genossen dann ein feines Mittages-
sen. Weiter ging es am Nachmittag in Richtung Älp-
li, wo wir nochmals eine Pause machten. Wir nutz-
ten diese Zeit, um gemeinsam Spiele zu spielen. Zu 
unserer Überraschung konnten wir noch Lisa Stoll, 
die bekannte Alphornbläserin aus Schaffhausen, 
live hören und erleben. Nach unserem Stopp im 
Älpli marschierten wir wieder Richtung Libingen, 

um dann mit unseren Autos nach Hause zu fahren 
Der Wandertag 2020 war trotz des nassen Wetters 
ein voller Erfolg. 

Jakob Rohrer vom OK-Team war froh, dass der 
Bio-Markt in Weinfelden, als einer der wenigen in 
der Schweiz, durchgeführt werden konnte. 
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Beliebte Thurgauer Gourmet-Wanderung abgesagt
Für den Grossanlass Thurgauer Gourmet-
Wanderung standen die Zeichen wegen des 
Coronavirus schon länger schlecht. Jetzt ent-
scheidet sich der Veranstalter Thurgau Touris-
mus, zusammen mit den beteiligten Gastrono-
men, zur Sicherheit aller Beteiligter für eine 
Absage.

Text: Thurgau Tourismus

Die Thurgauer Gourmet-Wanderung, die dieses Jahr 
in der Region Egnach am Bodensee hätte stattfinden 
sollen, war im Thurgauer Tourismusjahr trotz Corona 
ein kleiner Hoffnungsschimmer. Bis zuletzt dachte 
man, eine Durchführung im Herbst könnte vielleicht 
doch noch gelingen und es würde wieder entlang 
verschiedener Menu-Stationen gewandert und ge-
schlemmt. Am Ende siegten jedoch Vernunft und 
Vorsicht. Initiant Thurgau Tourismus hat sich zusam-
men mit den beteiligten Partnern entschieden, die 

Gourmet-Wanderung 2020 abzusagen. Obwohl ver-
schiedene Durchführungsszenarien und mögliche 
Corona-Schutzkonzepte durchdacht worden sind, 
kamen die Verantwortlichen zum Schluss, dass die 
geltenden Sicherheitsvorgaben vom Bund mit dem 
Konzept des Anlasses nicht zufriedenstellend verein-
bar sind. Der Grossanlass, der während zwei Tagen 
jeweils bis zu 1000 Besucher und Besucherinnen 
anlockt, fällt darum diesen Herbst an beiden Durch-
führungstagen aus. Nichtsdestotrotz halten am tradi-
tionellen und beliebten Anlass fest: Nächstes Jahr 
soll die Thurgauer Gourmet-Wanderung dann wirk-
lich in Egnach stattfinden und die Teilnehmer von 
Station zu Station wandern und Thurgauer Köstlich-
keiten schlemmen dürfen.

Rückfragen und weitere Informationen:
Thurgau Tourismus, Friedrichshafnerstrasse 55a, 
8590 Romanshorn, info@thurgau-bodensee.ch, Te-
lefon 071 531 01 32.

Gute Auswahl an Fleischrassenstieren

88. Stierenmarkt für Fleischrinder
Am Mittwoch, 16. September 2020, treffen 
sich Mutterkuhhalter, Züchter und weitere In-
teressierte in der Vianco Arena Brunegg zum 
88. Stierenmarkt für Fleischrinder.

Text und Bild: Mutterkuh Schweiz

Der Stierenmarkt ist eine optimale Gelegenheit, 
einen anerkannten Fleischrassenstier für die Zucht 
oder Produktion zu erstehen. Mit Nachkommen von 
anerkannten Fleischrassenstieren werden bessere 
Schlachtresultate erzielt als mit anderen Tieren. Ein 
Herdenstier für die Produktion muss einen leichten 
Geburtsablauf, genügend hohe Tageszunahmen 
und eine ansprechende Fleischigkeit vererben. 
Die Produktion mit einem anerkannten Fleischras-
senstier ist eine Voraussetzung, um in die Marken-
programme von Mutterkuh Schweiz liefern zu 
können. Die Markenprogramme laufen gut. Bei Na-
tura-Veal besteht ein grosses Wachstumspotenzial. 
Es werden 52 Stiere von drei verschiedenen Fleisch

rinderrassen angeboten, welche von 26 verschiede-
nen Zuchtbetrieben stammen. 22 Stiere gehören zur 
Rasse Angus, 23 Stiere zur Rasse Limousin und 7 
Stiere zur Rasse Simmental. Aufgrund der Corona-
Pandemie müssen sich alle Besucherinnen und Be-
sucher auf einer Liste registrieren. Wir rechnen da-
mit, dass ein Mundschutz getragen werden muss. 
Die Halle öffnet um 16 Uhr.
Katalogbestellung und Infos: www.mutterkuh.ch

Der Stierenmarkt bietet dem Käufer eine breite 
Palette der Schweizer Fleischrinderzucht.

ORGANISATIONEN BERICHTEN
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Sicher und stressfrei mit Rindern umgehen
Motto: «Gemeinsam für mehr Sicherheit im Rinderstall»

Datum: 5. November 2020, 9.00–16.00 Uhr
Ort: Swiss Future Farm Tänikon, Messtechnik
Programm:
	 9.00 Uhr	 Begrüssung und Erwartungen
	 9.15 Uhr	 Grundlagen im Umgang mit Rindern
	12.00 Uhr	 Gemeinsames Mittagessen
	13.30 Uhr	 Vorführung der Techniken in der Herde
	14.00 Uhr	 Einzelübungen der Teilnehmer mit 	
		  Philipp Wenz
	16.00 Uhr	 Fragen und Abschluss der Weiterbildung

Ziele:
−− Sie lernen das Verhalten der Rinder besser zu verstehen.
−− Sie suchen intelligente Massnahmen zum Umgang mit Rindern.
−− Sie wenden einfache Einrichtungen beim Arbeiten mit Rindern an.
−− Sie werden sicherer und ruhiger beim Tiererangieren.
−− Das Arbeiten im Stall wird stressfreier, angenehmer und effizienter.
−− Sie freuen sich auf Ihre Tiere, da Sie ihre Reaktionen besser verstehen.

Kursleiter: Philipp Wenz, Ing.-Agronom aus Mirow (D)
Kosten: Fr. 141.– pro Person, Fr. 220.– pro Ehepaar (inkl. Verpflegung)
Organisator: Bruno Ottiger, Milchviehteam Arenenberg
Anmeldeschluss: 22. Oktober 2020

Sind Sie interessiert oder haben Sie Fragen?
Weitere Auskunft erhalten Sie bei Bruno Ottiger, bruno.ottiger@tg.ch, Tel. 058 345 85 27, BBZ Arenenberg

Informationen und Anmeldung: BBZ Arenenberg, Arenenberg 8, 8268 Salenstein, Tel. 058 345 85 00, 
kurse.landwirtschaft@tg.ch, www.arenenberg.ch

Bastelwerkstatt für Kinder im Naturmuseum
Vom Walross über den Biber bis zum Wildschwein: Tierköpfe bieten die per-
fekte Vorlage zum Basteln einer Pop-up-Karte. Unter Anleitung von Museums
pädagoge Leander High bastelt jedes Kind eine Karte seines Lieblingskopfes. 
Der Fantasie sind dabei keine Grenzen gesetzt! Die Veranstaltung ist geeignet 
für Kinder ab 6 Jahren und findet statt am Sonntag, den 13. September 2020, 
im Naturmuseum Thurgau in Frauenfeld. Beginn der Bastelstunde ist jeweils 
um 10.30 Uhr, 11.30 Uhr und 12.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Aus Platzgründen 
ist eine Anmeldung erforderlich: naturmuseum@tg.ch oder 058 345 74 00.
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Ein Mönch, ein Politiker und ein Agronom – 
Landwirtschaftspioniere im Thurgau
Wie verbreiten sich vor 200 Jahren landwirtschaftliche 
Neuerungen? Fortschritt hängt damals von einzelnen 
Persönlichkeiten ab, die Neues ausprobieren und wei-
terentwickeln. Volkskundler Peter Bretscher präsentiert 
drei dieser Pioniere am Sonntag, 13. September, an einer 
öffentlichen Führung im Schaudepot St. Katharinental.

Neuartige Geräte und Anbaumethoden aus England haben es 
dem Mönch Pater Meinrad Kerler (1778 – 1830) vom Kloster 
Kreuzlingen angetan. Der Thurgauer Regierungsrat und Arzt Jo-
hann Conrad Freyenmuth (1804 – 1833) setzt sich ebenfalls für 
den Fortschritt im Agrarsektor ein. Besondere Verdienste erwirbt er 
sich um die Förderung der Kartoffel, die er auf seinem Musterhof 
«Römerstrasse» bei Felben kultiviert und deren Saatgut er zahlrei-
chen Gemeinden unentgeltlich zukommen lässt. Ebenfalls der 
landwirtschaftlichen Weiterentwicklung verschrieben hat sich der 
Agronom Johann Heinrich Im Thurn (1813 – 1884). Als Verwalter 
auf Schloss Castell organisiert er in Tägerwilen 1842 die erste Pflug- und Maschinenprobe der Deutschschweiz 
und legt den Grundstein für die landwirtschaftlichen Ausstellungen, die sich später zu Volksfesten entwickeln.

Importiert und geblieben
An der Führung zeigt Peter Bretscher die Errungenschaften dieser drei visionären Thurgauer auf und stellt 
Maschinen zum Säen, zum Getreidereinigen und Dreschen, zum Futterschneiden, auch neuartige Pflüge 
sowie Küchengeräte vor, die ihren Ursprung meist in England, Frankreich oder Belgien haben und später 
auch bei uns heimisch werden. Die Führung sowie der Kinder-Workshop beginnen um 15 Uhr im Schau-
depot St. Katharinental in Diessenhofen und sind kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und es be-
steht eine Anmeldepflicht über die Museumswebseite: www.historisches-museum.tg.ch. Das Tragen eines 
Mund- und Nasenschutzes wird empfohlen.

Diese Kornharfe hat vermutlich  
J. C. Freyenmuth importiert.
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Zweites Bierfestival St. Gallen: «Bierprobier»  
mit 16 Brauereien und über 100 Bieren 
Am Wochenende vom 18. und 19. September 2020 treffen sich die Ostschweizer Bier-Lieb
haber in St. Gallen zur zweiten Durchführung des Bierfestivals «Bierprobier». 

Text: Genossenschaft Olma Messen St. Gallen

Nationale, regionale und lokale Brauereien laden zur Degustation ihrer Bierkreationen in der Halle 9 sowie 
im Biergarten der Aussenhalle 9 ein. Das Bierfestival St. Gallen ist ein wiederkehrender Event der Olma 
Messen St. Gallen für Bierfans. Das Covid-19-Schutzkonzept der Olma Messen St. Gallen ermöglicht allen 
Teilnehmenden und insbesondere den Besuchern einen sicheren und entspannten Veranstaltungsbesuch. 
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Im Fokus: Strategien zur Reduktion des Pflanzenschutzmitteleinsatzes

Start: 9.30 Uhr mit Posten-Rundgang

Themen der Posten:

Raps 1: Besichtigung Demoversuch, mechanische Unkrautbekämpfung im Raps. 
Fragestellung: Kann im Raps, mit dem Hackgerät alleine, das Unkraut genügend 
sauber bekämpft werden? 

Raps 2: Besichtigung Demoversuch, alternatives Beizmittel im Raps.
Fragestellung: Zeigt das Beizmittel Integral Pro eine Wirkung gegen 
Rapserdfloh? (Integral Pro ist ein biologisches Beizmittel auf Bakterienbasis und 
aktuell in der CH mit einer Notfallzulassung bewilligt)

Raps 3: Besichtigung Demoversuch, Streifenbearbeitung und Tiefendüngung im Raps
Fragestellung: Kann eine gezielte Lockerung, verbunden mit einer Tiefendüngung
die Pfahlwurzelentwicklung fördern, die Nährstoffverfügbarkeit erhöhen und den 
Bestand Trockenheitsresistenter machen?

Mais: Besichtigung Demoversuch, mechanische Unkrautbekämpfung im Mais: 
Fragestellung: Welche Strategien bewähren sich, um Mais herbizidreduziert oder 
herbizidfrei anzubauen? Vergleichen Sie 8 unterschiedliche Verfahren. Einsatz von 
Striegel, Hackgerät, Bandspritze und Untersaat.  Wie schneiden die Verfahren im 
Kostenvergleich ab?

Management: Nutzung von Farm Management- und Informationssystemen (FMIS) für die 
Aufzeichnung, Auswertung und Planung: Wie weit kann die Aufzeichnungspflicht 
automatisiert werden und  welche Daten liefert ein FMIS für das 
Betriebsmanagement?

12.00 Uhr: Wir freuen uns, Ihnen in der Innovationsschüür einen Imbis zu offerieren.

Anmeldung bis Freitag 18.09.2020 unter: 
kurse.landwirtschaft@tg.ch oder Tel: 058 345 85 00

Das SFF-Team freut sich auf einen spannenden 
Fachaustausch mit Ihnen!

Einladung Swiss Future Farmtag in Tänikon
Freitag 25. Sept. 09.30 – 12.00 Uhr danach Imbiss

SWISS FUTURE FARM Tänikon 1,  8356 Ettenhausen;   www.swissfuturefarm.ch
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AGENDA

September 2020
Sonntag, 13. September 
Bauernhofgottesdienst – 
«Geburt und Sterben …» 
10.00 Uhr Familiengottesdienst. 
12.00 – 14.00 Uhr Mittagspause und Zeit 
für Gespräche. Selbstverpflegung (grosser 
Grill), Getränke, (Desserts fürs Buffet sind 
willkommen). 14.00 – 16.00 Uhr Gedanken 
zum Thema, Lieder und Lebensberichte. 
Ort: Auf dem Hof von Alfred und Margrit 
Gerster, Raach 1, 9315 Winden TG.

Sonntag, 13. September 
Tag der offenen Tür:  
Apfelbalsamico trifft Autotraktor 
Degustation und musikalische 
Überraschung. 11.00 – 16.00 Uhr, Regiona-
les Landwirtschaftsmuseum Ruggisberg,  
9308 Häggenschwil. 

Donnerstag, 17. September 
2. Ostschweizer Direktvermarkter-
stamm 2020. Social Media –  
Nutzen und Nutzung
Familie Rahel Osterwalder, Waldau, 
Guggenbühlstr.6, 8355 Aadorf.  
Anmeldung bis 7. September 2020 an  
BBZ Arenenberg, 058 345 85 00 oder 
kurse.landwirtschaft@tg.ch

Donnerstag, 24. September
Junglandwirte-Forum 2020
19.15 Uhr, Swiss Future Farm, Tänikon. Die 
Teilnahme ist kostenlos, keine Anmeldung 
erforderlich. Anschliessend Wurst und 
Getränke. Die Junglandwirte freuen sich 
auf viele interessierte Teilnehmer/innen.

Oktober 2020
Dienstag, 6. Oktober
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Mittwoch, 7. Oktober
Schafannahme
8.00 Uhr, Vianco AG, Stallungen Au-
Kradolf. Tiere müssen bis Montagmittag 
der Vorwoche angemeldet werden. 
Telefon 071 642 18 66, 079 716 61 18,  
079 685 44 93.

Anmeldefrist: abgelaufen  
am Dienstag, 14. April
Schlussprüfung Bäuerin (Berufs
prüfung BP) im Oktober 2020
Ort: Bildungszentrum Wallierhof, 4533 
Riedholz. Abgabetermin der Projektarbeit 
war der 18. August 2020. Reglemente und 
Formulare unter www.landfrauen.ch oder 
bei der Chefexpertin: gerber@landfrauen.ch.

November 2020
Dienstag, 3. November
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 

Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.

Dienstag, 10. November
Bäuerinnenforum 2020
20.00 Uhr, Saal Gemeindehaus, Felben. 
Referent: Urs Schneider, SBV. Auch die 
Partner sind herzlich eingeladen.

Freitag, 13. November
Basiskonferenz VTL
Thurberg, Weinfelden. Teilnahme gemäss 
separater Einladung.

Freitag, 13. November
Generalversammlung der
Getreide Mittelthurgau AG
Mittwoch, 25. November
SchuB-Weiterbildung
13.30 – ca. 16.00 Uhr. Bei Familie Früh, 
Pfeien 2, 8512 Thundorf.

Freitag, 27. November
Innovationsforum Ernährungs
wirtschaft
Tänikon. Förderung Wissens- und Techno-
logietransfer.

Dezember 2020
Dienstag, 1. Dezember
Öffentlicher Schlachtviehmarkt  
der Erzeugergemeinschaft  
Bodenseefleisch AG
8.30 Uhr, Markthalle Sangen, Weinfelden. 
Tel. 071 664 36 81, info@bodenseefleisch.ch 
Anmeldeformular: www.bodenseefleisch.ch 
Tiere bitte bis eine Woche vor dem Markt-
tag anmelden.



KURSAGENDA

Alle Kurse, Weiterbildungen 
und Veranstaltungen unter 
www.arenenberg.ch 

KURSE LANDWIRTSCHAFT
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Swiss Future Farmtag in Tänikon
Tänikon 1, 8356 Ettenhausen

25.09.2020 09.30 – 12.00 kostenlos SFF-Team 18.09.2020

Sicher und stressfrei mit Rindern 
umgehen

05.11.2020 09.00 – 16.00 141.– / Person,  
220.– / Ehepaar

Bruno Ottiger 22.10.2020

Pensionierung in der Landwirtschaft:
Lebensgestaltung

10.11.2020 13.15 – 16.15 70.– / Person,  
110.– / Ehepaar

Verena Peter 27.10.2020

Bioforschungstagung – Trends und 
Nischen im Ackerbau

17.11.2020 09.00 – 16.00 90.– / Person Jakob Rohrer 03.11.2020

Altersvorsorge für Bauernfamilien  
gut geplant

19.11.2020 13.00 – 16.00 70.– / Person,  
100.– / Ehepaar

Adrian von Grünigen 09.11.2020

Mein Betrieb, meine Familie und ich 24.11.2020 09.00 – 17.00 180.– / Person,  
300.– / Ehepaar

Bernhard Müller 10.11.2020

Pensionierung in der Landwirtschaft 
Rechtsfragen im Alltag – Ehe- und Erbrecht: 
Welche Verfügungen kann ich treffen?

24.11.2020 13.15 – 16.15 70.– / Person,  
110.– / Ehepaar

Verena Peter 10.11.2020

Die eigene Buchhaltung verstehen 
und nutzen

01.12.2020 09.00 – 16.00 196.– / Person,  
360.– / Ehepaar

Jenifer van der Maas 17.11.2020

Pensionierung in der Landwirtschaft 
Älter werden – gesund bleiben

08.12.2020 13.15 – 16.15 70.– / Person,  
110.– / Ehepaar

Verena Peter 27.11.2020

Pensionierung in der Landwirtschaft 
Gesunde Ernährung im Alter

05.01.2021 13.15 – 16.15 70.– / Person,  
110.– / Ehepaar

Verena Peter 15.12.2020

Neu Online-Anmeldung möglich: www.arenenberg.ch, oder wie bisher Telefon 058 345 85 00 | Fax 058 345 85 09 | 
E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg.ch
Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir Sie um eine Anmeldung.

−− bis 8 Arbeitstage vor Kursbeginn keine Verrechnung		  – bis 3 Arbeitstage vor Kursbeginn 50 % der Kurskosten
−− bei späterer Abmeldung oder Nichtteilnahme 100 % der Kurskosten

Schriftliche oder telefonische Anmeldungen sind verbindlich. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.

KURSE ERNÄHRUNG UND KULINARIK
Kurse Daten Dauer Kosten CHF Leitung Anmelde-

schluss
Cakepop – Rosen Workshop 19.10.2020 18.00 – 21.30 97.– Kathrin Belloni 05.10.2020

Müde und Energielos: Eisenmangel? 27.10.2020 19.00 – 21.30 65.– Andrea Schütz 13.10.2020

Alltagsmenüs aus dem Kombisteamer 129.10.2020 18.00 – 21.30 98.– Rita Höpli 15.10.2020

Anmeldungen unter Telefon 058 345 81 01 | kurse.hauswirtschaft@tg.ch

IM FOKUS: PENSIONIERUNG IN DER LANDWIRTSCHAFT: LEBENSGESTALTUNG
Der Kurs bietet Gelegenheit sich mit einigen Themen zu befassen und sich mit Menschen in ähnlichen Lebenssituationen 
auszutauschen. Der Kurs richtet sich an Bäuerinnen und Landwirte, die kurz vor oder nach der Pensionierung oder der 
Hofübergabe stehen. Referent: Vreni Peter
Zeit	 Dienstag, 10. November 2020, 13.15 bis 16.15 Uhr
Ort	� BBZ Arenengberg, Versuchsbetrieb Tänikon, Tänikon 20, 8356 Ettenhausen
Kursraum	 Äbtissinnenhaus
Auskunft	 BBZ Arenenberg, Vreni Peter, 058 345 85 28, verena.peter@tg.ch
Kurskosten	� Fr. 70.–/Person, Fr. 110.–/Ehepaar (inkl. Verpflegung)
Anmeldung	� bis 27. Oktober 2020 an BBZ Arenenberg, Kurssekretariat, Arenenberg 8, 8268 Salenstein, Telefon: 058 345 85 00, 

E-Mail: kurse.landwirtschaft@tg,ch oder neu online: www.arenenberg.ch 
Wichtig: Kurse und Veranstaltungen werden unter Einhaltung eines Covid-19-Schutzkonzeptes durchgeführt. Zum Schutze 
aller bitten wir Sie, sich an die jeweiligen Anweisungen der Kursverantwortlichen zu halten. 
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise
Letzte Woche
Freundlicher Marktverlauf. Im QM-Schlachtschweine-
markt standen mittlere bis gut mittlere Angebote einer 
beständigen, gut mittleren Nachfrage gegenüber. Im 
IPS-Schlachtschweinemarkt standen mittlere Angebote 
einer knapp mittleren Nachfrage gegenüber. Im CNf-
Schlachtschweinemarkt verliefen Angebot und Nach-
frage nach Plan. 

Nächste Woche
Das Gesamtangebot passt gut zur Nachfrage. Im QM-
Schlachtschweinemarkt stehen mittlere bis gut mittlere 
Angebote einer freundlichen, gut mittleren Nachfrage 
gegenüber. Im IPS-Schlachtschweinemarkt stehen mitt-
lere Angebote einer knapp mittleren bis mittleren 
Nachfrage gegenüber. Im CNf-Schlachtschweinemarkt 
verlaufen Angebot und Nachfrage nach Plan. 

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.85, CNf: 5.35

Abgehende Mutterschweine
Knapp mittlere Angebote stehen einer gut mittleren 
Nachfrage gegenüber. 

Jager
Die Marktsituation ist weiterhin mehrheitlich ausgegli-
chen auf hohem Niveau. Gemäss den Meldungen vom 
Handel und Vermarktern stehen im QM-Jagermarkt gut 
mittlere Angebote einer gut mittleren bis grossen 
Nachfrage gegenüber.

Teilweise bestehen Nachfrageüberhänge. Bei den IPS-
Jagern stehen mittlere Angebote einer entsprechenden 
Nachfrage gegenüber. 
Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für 
die nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über 
Telefon 041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu 
erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  10.00  H3:  Fr.  10.40 C3: Fr. 10.60

Rinder
T3: Fr.  10.00  H3:  Fr.  10.40 C3: Fr. 10.60

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.80

Kälber KV
T3: Fr.  16.80  H3:  Fr.  18.00 C3: Fr. 18.30

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  12.80  H3:  Fr.  13.20 C3: Fr. 13.40

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.20

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  12.00 30 kg: Fr.  9.10 40 kg: Fr. 7.20

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 37) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 13.50 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) 9.45 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 6.60 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr. 5.90 je kg LG

Marktbericht Wattwil  
vom 7. September 2020

Auffuhr: 
75 Kälber,18 Kühe: 93 Stück
* Anzahl Tränker: 51, Bankkälber: 24
Handel Bankkälber: sehr lebhaft
Handel Tränkekälber: sehr lebhaft
Qualität Bankkälber: gut
Qualität Tränkekälber: gut

Bankkälber: 
Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 16.80, T Fr. 16.00, A Fr. 14.80

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.90
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 8.30
A+ Zweinutzung: Fr. 5.80
A milchbetont: Fr. 5.30
B stark milchbetont: Fr. 4.80

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 8.60
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 8.30
A+ Zweinutzung: Fr. 5.80
A milchbetont: Fr. 5.30
B stark milchbetont: Fr. 4.80

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 7. bis 11. September 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.80 klein-steigend sehr gut
Muni IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) klein-steigend sehr gut
Ochsen OB QM T3 9.80 klein-steigend sehr gut
Ochsen IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) klein-steigend sehr gut
Rinder RG QM T3 9.80 klein-steigend sehr gut
Rinder IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) klein-steigend sehr gut
Muni MA QM T3 8.20 normal normal
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 7. September bis 11. September 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 9.00 normal normal
Kühe VK QM A3 8.10 normal normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 6.15 – 7.05 normal normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 6.45 – 7.35 normal normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.55 – 7.45 normal normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 9.00 – 9.20 (+ 20 Rp.*) normal normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.20 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 17.70
IP-Suisse QM T3 16.20 – 16.40 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 16.00

Preise für Jager 20 kg

Seit Januar 2020 wird kein gemeinsamer Richtpreis der Geburtsbetriebe, Handel und Mäster mehr publiziert. Einem knappen Angebot steht eine 
gute Nachfrage gegenüber. Die Preise bleiben unverändert.

Preis für Bankkälber KV T3
Wattwil
(pro kg Schlachtgewicht)

7. September 2020
Fr. 16.00
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Jager
Woche 37 vom 7. bis 12. September 2020
 SGD-A IPS-Prämie
20 kg 8.00 (pro Stück)
30 kg 6.20 12.00
40 kg 5.30
50 kg 4.70
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Schlachtschweine
Für die Woche 37 vom 4. bis 10. Sept. 2020 
gelten für Schlachtschweine folgende Preise: 

Fr. 4.60/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.90/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 30 Rappen)

Fr. 5.10/kg SG Coop-Naturafarm ab Stall

Fr. 3.40 – 3.60/kg SG abgehende Zuchtschweine
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Marktpreis für Tränkekälber
(pro kg Lebendgewicht)

7. September 2020
Mastkreuzungen Stierkälber AA: Fr. 9.90

Basispreis A milchbetont: Fr. 5.30
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Preise für Schlachtschweine ab Stall (pro kg Schlachtgewicht)

Marktkommentar
Schlachtschweinepreise
Letzte Woche
Freundlicher Marktverlauf. Im QM-Schlachtschweine-
markt standen mittlere bis gut mittlere Angebote einer 
beständigen, gut mittleren Nachfrage gegenüber. Im 
IPS-Schlachtschweinemarkt standen mittlere Angebote 
einer knapp mittleren Nachfrage gegenüber. Im CNf-
Schlachtschweinemarkt verliefen Angebot und Nach-
frage nach Plan. 

Nächste Woche
Das Gesamtangebot passt gut zur Nachfrage. Im QM-
Schlachtschweinemarkt stehen mittlere bis gut mittlere 
Angebote einer freundlichen, gut mittleren Nachfrage 
gegenüber. Im IPS-Schlachtschweinemarkt stehen mitt-
lere Angebote einer knapp mittleren bis mittleren 
Nachfrage gegenüber. Im CNf-Schlachtschweinemarkt 
verlaufen Angebot und Nachfrage nach Plan. 

Höchster zu realisierender Preis  
franko Schlachthof (Fr/kg SG)
QM: 4.85, CNf: 5.35

Abgehende Mutterschweine
Knapp mittlere Angebote stehen einer gut mittleren 
Nachfrage gegenüber. 

Jager
Die Marktsituation ist weiterhin mehrheitlich ausgegli-
chen auf hohem Niveau. Gemäss den Meldungen vom 
Handel und Vermarktern stehen im QM-Jagermarkt gut 
mittlere Angebote einer gut mittleren bis grossen 
Nachfrage gegenüber.

Teilweise bestehen Nachfrageüberhänge. Bei den IPS-
Jagern stehen mittlere Angebote einer entsprechenden 
Nachfrage gegenüber. 
Die Börsenpreise für Schlachtschweine und Jager für 
die nächste Woche sind ab Freitag, 15.00 Uhr, über 
Telefon 041 462 65 98 oder www.suisseporcs.ch zu 
erfahren.

Bio-Schlachttiere, Muni MT und Ochsen OB
T3: Fr.  10.00  H3:  Fr.  10.40 C3: Fr. 10.60

Rinder
T3: Fr.  10.00  H3:  Fr.  10.40 C3: Fr. 10.60

Verarbeitungstiere  T3: Fr. 9.80

Kälber KV
T3: Fr.  16.80  H3:  Fr.  18.00 C3: Fr. 18.30

Natura Beef-Bio
T3: Fr.  12.80  H3:  Fr.  13.20 C3: Fr. 13.40

Bio-Schlachtschweine  T3:  Fr. 7.20

Bio-Jager (LG ab Stall)
20 kg: Fr.  12.00 30 kg: Fr.  9.10 40 kg: Fr. 7.20

Lämmer und Schafe
(Preise der Proviande Woche 37) Preise je kg SG T3.
LA (Lämmer) Fr. 13.50 je kg SG
SM 2 (Schafe mit zwei Schaufeln) 9.45 je kg SG
SM 4–8 (Schafe mit vier  
Schaufeln und ältere) Fr. 6.60 je kg SG
WP (Weidelämmer) Fr. 5.90 je kg LG
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75 Kälber,18 Kühe: 93 Stück
* Anzahl Tränker: 51, Bankkälber: 24
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Qualität Tränkekälber: gut
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Preis pro Kilo Schlachtgewicht:  
QM-Label: H Fr. 16.80, T Fr. 16.00, A Fr. 14.80

Tränkkälber, Stierkälber: 
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 9.90
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 8.30
A+ Zweinutzung: Fr. 5.80
A milchbetont: Fr. 5.30
B stark milchbetont: Fr. 4.80

Tränkkälber, Kuhkälber:
AA Mastkreuzungen 100 %: Fr. 8.60
AB Mastkreuzungen 50 %: Fr. 8.30
A+ Zweinutzung: Fr. 5.80
A milchbetont: Fr. 5.30
B stark milchbetont: Fr. 4.80

Schlachtviehpreise

Bankvieh, franko Schlachthof gültig 7. bis 11. September 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Muni ungeschaufelte MT QM T3 9.80 klein-steigend sehr gut
Muni IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) klein-steigend sehr gut
Ochsen OB QM T3 9.80 klein-steigend sehr gut
Ochsen IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) klein-steigend sehr gut
Rinder RG QM T3 9.80 klein-steigend sehr gut
Rinder IPS T3 9.70 – 9.80 (+ 70 Rp.*) klein-steigend sehr gut
Muni MA QM T3 8.20 normal normal
*Prämie TerraSuisse

Verarbeitungsvieh, franko Schlachthof gültig 7. September bis 11. September 2020
  Fr. pro kg SG Angebot Nachfrage
Kühe VK QM T3 9.00 normal normal
Kühe VK QM A3 8.10 normal normal
Kühe VK QM 3X1–1X1 6.15 – 7.05 normal normal
Kühe VK QM 3X2–1X2 6.45 – 7.35 normal normal
Kühe VK QM 3X3–1X3 6.55 – 7.45 normal normal
RAUS-Zuschlag je Tier Fr. 40.– (gilt nur für Mc-Donald’s-Kühe über Bell, Mindestanforderung A3)
Kühe IPS, QM-Basispreis  T3 9.00 – 9.20 (+ 20 Rp.*) normal normal
Rinder/Jungkühe RV QM T3 9.20 normal normal
*Prämie TerraSuisse 

Labels in Schlachthöfen, Fr. je kg SG
CNf Kalb (Coop-Naturafarm) T3 17.70
IP-Suisse QM T3 16.20 – 16.40 (+ 0.80 Labelprämie inklusive RAUS)
QM T3 16.00

Preise für Jager 20 kg

Seit Januar 2020 wird kein gemeinsamer Richtpreis der Geburtsbetriebe, Handel und Mäster mehr publiziert. Einem knappen Angebot steht eine 
gute Nachfrage gegenüber. Die Preise bleiben unverändert.
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Woche 37 vom 7. bis 12. September 2020
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Für die Woche 37 vom 4. bis 10. Sept. 2020 
gelten für Schlachtschweine folgende Preise: 

Fr. 4.60/kg SG ab Stall QM Schweizer Fleisch

Fr. 4.90/kg SG IPS ab Stall (Basispreis QM ab  
Stall und die von der Migros und IP-Suisse festgelegte 
IPS-Prämie von aktuell 30 Rappen)
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Tiermarkt
Empfehlungen

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen

–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen 
mit Zertifikat

– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver

– Aufzucht in Volieren und Wintergarten

–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 
10er-Schachtel usw.

– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.

–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 
Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

8422 SB

Rüegg Gallipor AG
Geflügelzucht
8560 Märstetten
Tel. 071 659 05 05     Fax. 071 659 05 20

19
09

6

Wir liefern laufend gesunde,
leistungsfähige Küken und Junghennen
–  auch Bio-Küken und Bio-Junghennen  

mit Zertifikat
– Farben Braun, Weiss, Schwarz, Silver
– Aufzucht in Volieren und Wintergarten
–  Eierverpackungsmaterial 4er-, 6er-, 

10er-Schachtel usw.
– Legenest, Futterautomaten, Tränken usw.
–  Lieferung franko Hof oder abgeholt in 

Märstetten.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

50
15

6

Laufend lieferbar 
gesunde, kräftige

Junghennen
braun, schwarz 

und weiss
Eierverpackungs- 

material

Soller AG 
Geflügelzucht
9315 Neukirch-Egnach 

Riedernstrasse 8

Tel. 071 477 13 23

50
93

0

CH 8570 Weinfelden
Kreuzlingerstrasse 50
T 071 622 15 22
F 071 622 15 29
info@burgmer-ag.ch
www.burgmer-ag.ch

LOHMANN 
LSL-CLASSIC
Unsere First-Henne, 
die Spitzenleistungen 

und hohe Rentabilität 
garantiert.

BURGMER
AUS FREUDE AM TIER

BURGMER Geflügelzucht AG

51
87

9 

Fleischrassen-Verkaufstag: Samstag, 19. September, 9 – 14 Uhr
Grosse Auswahl der Rassen OB, SM, FL, AL, AN und F1-Kreuzungen, 
einige Tiere mit Kalb bei Fuss und diverse BIO.

Milchrassen-Verkaufstag: Mittwoch, 23. September, 9.00 – 18 Uhr
Vielseitiges Angebot und diverse BIO-Tiere.

Aktuelle Angebote entnehmen Sie unserer Homepage.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Rolf und Niklaus Hinder, St. Gallerstrasse 11, 9524 Zuzwil
071 940 02 90, www.hinder-viehvermarktung.ch 51

08
6

Aktion:
Günstig abzugeben 
Sägemehl ab Silo, 
Preis nach Absprache.
Tel. 052 763 21 47 
HZ Kämpf Raperswilen

56
58
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mWir beraten Sie gerne.
T +41 58 344 94 87 · thurgauerbauer@galledia.ch

	    Wer  
 inseriert
        bleibt 
  am Ball

SCHON
GESCHNALLT?

www.bul.ch
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für Futtertische, Wände, Krippen

BESCHICHTUNGEN AUS
FLÜSSIGPOLYESTER (GFK)

Dirim AG · Oberdorf 9a · CH-9213 Hauptwil
T +41 (0)71 424 24 84
www.dirim.ch · info@dirim.ch

· hygienisch
· schlagzäh
· nahtlos
· wirtschaftlich

55
90

9 

• Für Acker-, Gemüse- und Obst-
produktion Landwirtschaftsland  
in der Ostschweiz gesucht

• Pacht, Kurzpacht, Zusammen arbeit, 
Betriebsübernahme möglich

• Von Vorteil Bio-Knospe oder  
Demeter

Danke für Ihren Anruf unter:  
079 871 44 42

Tobias Häberli
Hamisfeld 8A
8580 Hefenhofen

56
61

6

Stallklima in Perfektion
Steuergeräte . Luftwäscher
Zu- und Abluftsystem
Kühlung (z. B. Cool Pad)

Schauer Agrotronic AG, Schötz
schauer.ch

Servicestelle Ostschweiz

071 383 31 31

50
93

9 

Bäuerliches Sorgentelefon

Bäuerliches Sorgentelefon

Mo 8.15 – 12.00 Uhr
Do 18.00 – 22.00 Uhr 041 820 02 15Wir sind für Sie da. www.bauernfamilie.ch

Mo 8.15 – 12.00 Uhr
Do 18.00 – 22.00 Uhr

041 820 02 15Wir sind für Sie da. www.bauernfamilie.ch

Bäuerliches Sorgentelefon Mo 8.15 – 12.00 Uhr
Do 18.00 – 22.00 Uhr

041 820 02 15Wir sind für Sie da. www.bauernfamilie.ch

Bäuerliches Sorgentelefon

Mo 8.15 – 12.00 Uhr
Do 18.00 – 22.00 Uhr

041 820 02 15

Wir sind für Sie da. www.bauernfamilie.ch
”… ich möchte anonym bleiben!” 
”Dieser Bürokram stresst!”  
”… mir fehlt die Kraft!”  
”…einfach mal mit jemandem reden!” 
”Wir kommen nicht aus der Krise!” 
”…ich mache mir Sorgen!” 

� ”… ich möchte anonym bleiben!” � ”… mir fehlt die Kraft!” � ”…einfach mal 
mit jemandem reden!” � ”Wir kommen nicht aus der Krise!” � etc.

diverse Inseratgrössen  4.2.2005  10:12 Uhr  Seite 1

Wenn Sie etwas  
suchen – oder  
anbieten wollen – 
der  

wird von knapp 
4000 Abonnenten 
gelesen ...

Landwirtschaft 
für Medien, 
Schulen, 
Konsumenten

LID Landwirtschaftlicher 
Informationsdienst

Weststrasse 10, 3000 Bern 6 
Telefon 031 359 59 77 
E-Mail: info@lid.ch

55853 SB

MILCHVIEH-ABENDAUKTION
Donnerstag, 13. August 2020, ab 20.30 Uhr

Besichtigung ab 19.00 Uhr

Zur Versteigerung gelangen ca. 30 Stück teils frisch gekalbte, teils  
wieder trächtige junge Kühe und Rinder. (Transport organisiert)

Gantrufer: Bruno Furrer, Mosen, Tel. 041 917 29 80
Auskunft unter Tel. 079 737 53 33 (Andreas Wittenwiler)
Katalogbestellung: Tel. 079 385 90 72 (Werner Lusti)

Verein für Viehauktionen

MILCHVIEH-AUKTION
Donnerstag, 16. Februar 17, ab 11.00 Uhr 

Besichtigung ab 10.00 Uhr

Zur Versteigerung gelangen ca. 25 Stück teils frisch 
gekalbte, teils wieder trächtige, junge Kühe und Rinder. 
(Transport organisiert). 

Gantrufer: Bruno Furrer, Mosen, Tel. 041 917 29 80 
Auskunft unter Tel. 079 737 53 33 (Andreas Wittenwiler) 
Katalogbestellung: Tel. 079 385 90 72 (Werner Lusti)

Verein für Viehauktionen

MILCHVIEH-ABENDAUKTION
Donnerstag, 17. September 2020, 
ab 20.30 Uhr

Besichtigung ab 19.00 Uhr
Zur Versteigerung gelangen ca. 30 Stück teils frisch 
gekalbte, teils wieder trächtige junge Kühe und 
Rinder. (Transport organisiert)

Gantrufer: Bruno Furrer, Mosen, Tel. 041 917 29 80
Auskunft: Tel. 079 737 53 33 (Andreas Wittenwiler)
Katalogbestellung: Tel. 079 385 90 72 (Werner Lusti)

Verein für Viehauktionen 56629

Spanngurten 
sind sicherer
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agro-kessler.ch
Landesprodukte u. Einstreu

 Heu, Luzerne
 Stroh, u. -Häcksel
 Einstreu für Pferde
 Stroh-Pellets oder
 Granulat, gesackt 
 und in Big Bag
 franko Hof oder ab 
 Lager Altstätten

Tel: 071-722 84 75
www.agro-kessler.ch
9450 Altstätten SG

50
68

4

Kaufe alle Autos 
und Busse, 
auch Motorräder.
Km und Zustand egal. 
Barzahlung, guter Preis.
Telefon 078 888 34 84
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Isolationsplatten

9402 Mörschwil
T 071 388 14 40
www.amagosa.ch
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THURBRUGGSTRASSE 31 — 9215 SCHÖNENBERG A. D. THUR
T 071 642 49 49 — INFO@KLEINRIGI.CH — WWW.KLEINRIGI.CH
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MAISRUNDBALLENPRESSE 
- Maisrundballen mit Mantelfolie
- mit Ihrem oder meinem 

Lohnunternehmer
- Maisballen zu verkaufen
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Frühbestellkonditionen
Diesen September doppelt sparen!

Profitieren Sie im September von 11 % Frühbestellrabatt 
auf das Futtererntesortiment plus 10 % Jubiläumsrabatt 
auf das gesamte KUHN Sortiment!

Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit!

Holen Sie sich Ihre Offerte
Schaffhauserstrasse 111  |  8500 Frauenfeld   |  052 723 27 27

info@hilzinger.ch  |  weitere Infos unter www.hilzinger.ch
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Schweizer Bauernverband | Vom Hof | Laurstrasse 10 | 5201 Brugg | direkt@vomhof.ch | vomhof.ch

Kostenlose Werbung  
für Ihre DireKtvermarKtung

vomhof.ch


